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vMfftt- Sziue^tt'.
. 3 »t der Sitzung des Ehrenausschusses der Stis -

für die Opfer der Arbeit am Freitag wer -
»eu die ersten Bewilligungen an die Hinterblie¬
benen tödlich verunglückter Arbeiter erfolgen .

. *
,

* In Gegenwart des Reichsministers Darree
fand gestern die Inangriffnahme des großen
^aeliorationswerks der Eider -Abdämmung statt .

*
der feierlichen Amtseinführung des neuen

Präsidenten des Oberlandesgcrichts München ,
^ berlandesgerichtspräsident Neidthardt » erin¬
nerte der bayerische Justizminister Dr . Frank
°en neuen Präsidenten u . a . daran , daß er ein¬
mal Richter über den Führer war . »Sie waren
' am ein gerechter Richter . In Ihrem Richter -
Mi zeigten und gewährleisteten Sie die mensch -
Lche Höhe , obwohl Versuche ergangen find, die

von dieser Objektivität Ihres Amtes Weg¬
gehen wollten ."

*
^ Die deutsche Abordnung für die bevor-

?ehende Vollversammlung des Völkerbundes be¬
geht aus dem Reichsautzenminister Freiherrn
No» Neurath , dem Reichsminister Dr . Göhbels
»«d dem Gesandten Dr . von Keller.

*
. ..3 » Bochum ging unter dem Ehrengeläut
famtlicher Kirchenglocken gestern das Staats -
ne»räbnis für die bei Solingen verunglückten
^« -Männer vor sich

*
* Wie die Essener „Nationalzeitung " mitteilt ,

o»rd der frühere Zentrumsminifter Hirtsiefer
bezichtigt, öffentliche Mittel in Millionenhöhe
gesetzwidrig verwandt zu haben.

*
. . Am Donnerstag , 10 Uhr vormittags , über-
Is.ogen zwei österreichische Maschinen Freilasiing .
NweS der Flugzeuge führte die Rr . A 82, das
'Jt die Nummer eines in Salzburg stationierten
Merreichischen Polizeiflugzeuges . Die beiden
L '»gzc»ge flogen sehr niedrig und zogen über
Mlassing eine Schleife . Dan « flogen sie- in
"ffchtnng Traunstein davon.

*
« Auf der Jahresversammlung der American
^yemical Society auf der Weltausstellung wurde
Professor Richard Willstaetter -München in Ge-
»enwart zahlreicher amerikanischer und curopäi-
Ärr Wissenschaftler mit der Willard -Gibbs -
^ edaille, der höchsten Ehrung der amerikani-
Ve » Chemie-Wissenschaft , ausgezeichnet. Prof .
ro >llstnetter stammt hekanntlich aus Karlsruhe ,

-tz
„ Die medizinische Fakultät der Unversität Ber -
J * hat Seiner Majestät dem König Fuad von
g^Sypten den Titel eines Ehrendoktors vcr-
, 'roe». um damit die große« Verdienste anzu-
^ rennen. die sich der König um die ärztliche
« 'nenschaft und um die Hebung der hygienische «
Zrrhältnisse, sowie « m die Bekämpfung von

ff"ss«n«hen in seinem Lande erworben hat.
*

«Aie }n Mnkde« halbamtlich mitgeteilt wird,
tJffHelen chinefische Aufständische auf den Bahn -
M » Schnansche « und Koschantnn der Strecke
j .0ailun—Kirin die Eisenbahnzüge . Die Ban -
Z'?» , die iu großer Ueberzahl waren , tötete»

den» ersten Ueberfall steben Fahrgäste und
Mf zweiten acht «nd entführten die japanische

Zur Sicherung des Bahnverkchrs wer-
letzt Panzerzüge eingesetzt.

Hc
öA 1? Donnerstag morgen ist in Kiel der land-
. .̂ .stchastliche Arbeiter Friedrich Pohlmann hin-
KAchtet worden . Pohlmanu war vom dem
I.^w«rgericht in Kiel am 8«. Januar 1988 zum
in," verurteilt worden , weil er am 29. Jnni
hM bei Watendorf sKreis Segebergs seinen Ar-

olle gen ermordet «nd beraubt hatte.
* Näheres fleh« im Innern bei viatteS.

Gauleiter Hofers Ver¬
mögen beschlagnahmt.

„Wie
D > Jnnsbrnck . 15 . Sept .

die Innsbrucker Zeitung meldet , ist das
H- sfffögen des ehemaligen Gauleiters Franz

beschlagnahmt worden . Das Radiogeschäft
^ i*» Innsbruck ist behördlich gesperrt wor -

y\ah Auch dem Vater des Gauleiters , dem 6«
alten , in -Hall in Tirol geborenen und

i^
*

, zuständigen Weinhändler Franz Hofer >en.
österreichische Staatsbürgerschaft aberkannt

8ci,aö e Sicherstellung des vorhandenen Berrnö -
Pz/ . verfügt worden . Hofer sen. war früher
zni/^ r eines Gasthofes in Innsbruck und lebte
sich A Privatier in Innsbruck . Zurzeit hält
ctttf >en . mit seiner Familie in München

MM utsNi Anmaßung
Deutscher Schritt in London. - privater „Reichstagsbrandprozeß" .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

H/. ? k. Berlin . 16 . Sept .
Während der Termin für den Prozeß gegen

die Reichstagsbrandstifter nunmehr endgültig
für Donnerstag , Len 21. September festgesetzt
ist , hat sich in London , wenn man so sagen darf ,
eine Art Konkurrenzunternehmen
gegen dasRei -chsgericht ausgemacht . Ein
sogenannter „Internationaler Nntcrsuchungs -
^insschuß über den Reichstagsbrand " hat dort
Verhandlungen begonnen , die keinen anderen
Zweck haben , als die deutsche Regierung zu be¬
lasten und das .deutsche Ansehen in der Welt zu
schädigen. Die Reichsrcgierung bat dieses merk¬
würdige Unternehmen zum Anlaß eines diplo -
m a t i s ch e n Schrittes gemacht . Sie hat durch
ihren Geschäftsträger in London beim Foreign
Office anfragkn lassen , ob die Verhandlungen
des „Intcrnatroualen Untersuchungsausschusses
über den Reichstagsbrand "

, die in den Räumen
der englischen Iurtstenvereinigung stattfinden ,
irgendwie einen amtlichen Anstrich haben .

Die Skachfrage wurde mündlich gemacht . Es
wurde dabei auch darauf hiugcwicseu , daß die
Abhaltung derartiger Veranstaltungen mit Dul¬
dung der englischen Regierung eine gewisse
B e r a n t w o r t u n g der Regierung in sich
schlösse. Gegenüber diesem non dem deutschen
(Geschäftsträger zur Sprache gebrachten Gesichts¬
punkt wies das britische Auswärtige Amt auf dl :
Tatsache hin . daß der englischen Regierung durch
die Gesetzgebung keine Handhabe dafür gegeben
sei , private Veranstaltungen dieser Art zu be -
cinflnsscn oder zu unterdrücken . Ausdrücklich
wurde vom englischen Außenministerium ver¬
sichert. daß zu den . Verhandlungen des famosen
Untersuchungsausschusses keiucrlei amtliche Be¬
ziehungen bestehen.

Die „Verhandlungen " in London
begannen am Donnersiag mit einer Erösfnnngs -
rede des englischcn- marxistischcn Rechtsanwalts
Sir . Stassord Crips . Er versuchte zu begrün¬
den , daß die „Atmosphäre " in Deutschland es
den Zeugen , die dem jetzigen Regime in Deutsch¬
land feindlich gesonnen seien , unmöglich mache ,
nach Deutschland zu gehen . Mit dieser Be¬
hauptung versuchte er die Einsetzung des „Aus¬
schusses" außerhalb Deutschlands zu rechtferti¬
gen . Die Verhandlungen trugen in vollstem
Sinne des Wortes einen rein politischen Cha¬
rakter . Es wurden eine Unmenge von Zei¬
tungsausschnitten aller Art , meist aus der aus¬
ländischen Linkspresse vorgelefen , in denen be¬
hauptet wurde , daß der Brand nicht von den
Kommunisten angcstiftct worden sei . Ter erste

„Zeuge " war der ehemalige sozialdemokratische
Rcichstagsabgeordnete Dr . Hertz , der eine
genaue Beschreibung des Rcichstagsgcbäudes
geben mußte . Der nächste „Zeuge" war der
ehemalige Polizeipräsident Grzcsinski , der
sich stundenlang über den Preußischen Presse¬
dienst verbreitete , von dem die erste amtliche
Mitteilung über den Brand ausgcgangen war .
Zuhörer hatten den Eindruck , daß Grzcsinski
von den eigentlichen Vorgängen keine Ahnung
hatte .

Am Abend war eine sichtliche Enttäuschung
bei denjenigen Zuhörern bemerkbar , die sich ein
für die deutsche Regierung ungünstiges Ergeb¬
nis versprochen hatten . Objektive Beobachter
äußerten sich schon dahin , daß die bisherigen
„Berhandlnngen " dieses „Untersuchungs - Ans -
schnsses" sehr für die Wahrscheinlichkeit sprächen,
daß die Kommunisten tatsächlich die Brandstifter
seien.

Es sind insgesamt 15 Personen geladen, die vor
dem merkwürdigen „Gerichtshof" Äussagen machen
sollen . Schon jetzt steht fest , daß drei davon nicht
mit Namen genannt werden . Das Publi¬
kum muß sich mit der Versicherung begnügen , daß
die Betreffenden den Mitgliedern der Kommission
bekännt seien. Man will aber auch verhindern , daß
diese Kronzeugen photographiert werden . Sie wer¬
den deshalb in einer Verhüllung erscheinen , die sie
völlig unkenntlich macht, eine Maskerade , die von
der Kommission mit besonderen Besorgnissen um
die Sicherheit der Betreffenden begründet wird .
An übergroßem Mut leiden die Landesverräter
also offenbar nicht , was wohl auch niemand er¬
wartet hat .

7!eueInflation in ASA?
Starker Druck aus Roosevelt .

llW Washington , 14 . Sept .
Der Gouverneur der Federal Reserve Board ,

Eugene R . Black/ und andere . Finanzleute sowie
Beamte erklärten nach Besprechnngen mit Roose¬
velt , daß die amerikanische Regierung Anfang Ok¬
tober eine weitere Inflation in irgendeiner Form
einleiten werde.

In Finanzkreiscn wird angenommen , daß
hauptsächlich eine Krcditausweitung zur weiteren
Hebung der Rohstoffpreise beabsichtigt ist . An¬
gesichts des immer näher rückenden Zeitpunktes
der Eröfsnung der Kongreßtagung üben beson¬
ders landwirtschaftliche Kongreßvcrtreter einen
starken Druck auf Roosevelt aus , um ihn zu
neuen Jnflationsmaßnahmcn zn bewegen .

Deutschlands Anspruch .
Gleiche Wehr und gleiche Sicherheit .

Bon
Konteradmiral a. D. Erich Mahrholz.

Eigentlich ist es ja der Zweck der ganzen Ab -
rüstungsberatungcn gewesen , die Rü -
stungsungleichheit zu beseitigen. Lahrelang hat
die Abrüstungskonferenz mit Pansen verhandelt ,
aber den hochgerüsteten Staaten wurde keine Ka¬
none, kein Maschinengewehr, kein Soldat , kein Tank
und. kein Flugzeug genommen ! die Verhandlungen
haben den ab

'
gerüsteten Staaten andererse-its nichts

gegeben , der unerträgliche Zustand nationaler Un¬
sicherheit und Entehrung Deutschland ist gleich ge¬
blieben . Die bisherigen Beschlüsse der Abrüstungs¬
konferenz . noch deutlicher die jetzigen Vorbereitun¬
gen zum 18 . September , zeigen , daß die anderen
Staaten nicht daran denken , nach den Matz -
stöben unserer A b r ü st u n g sich selbst ihrer
Wehr zu entäußern . Immer kam es nur darauf
an . die Abrüstungsvorschläge so auszulegen , daß sie .
dem eigenen Land möglichst wenig an Rüstung ent- '

zogen . Ln raffiniertester Weise dagegen wurden
Begriffsbestimmungen festgelegt, mit deren Hilfe
auch noch der kümmerliche Rest der deutschen Wehr¬
macht geschmälert werden soll.

Rur eines hat die Konferenz gebracht: 2n aller
Form wurde als zu verwirklichender Grundsatz die
deutsche Gleichberechtigung aner¬
kannt und ausgedrückt, daß die einseitige Ent¬
waffnung Deutschlands in einem System all¬
gemeiner Beschränkung und Herabsetzungen der
Rüstungen ihr Ende finden müsse. Ein dürftiges ,
kümmerliches Ergebnis , aber immerhin ein Ergeb¬
nis . auf dem weitergebaut werden kann. Die
Reichsregierung wird wie in den früheren Ver¬
handlungen auch in allen kommenden von dieser
Anerkennung der Gleichberechtigung — unter zivi¬
lisierten Völkern eigentlich selbstverständlich — nie¬
mals mehr abgehen ; sie kann in Einzelfragen ent -
gegenkcmmen, zu Uebergangslösungen bereit sei« ,
das Ziel der vollen materiellen und personellen
Gleichberechtigung b le .i.b t . Da wäre es ans
wirtschaftlichen: Gründen uns das Liebste , wenn
die anderen Staaten nach den gleichen Grundsätzen'
abrllsten,' ' wollen sie das nicht , dann müssen auch
für uns alle Beschränkungen fallen .

Die Gegenseite versucht nun , Deutschland wegen
dieser selbstverständlichen Forderung sophistisch

'
zu

verdächtigen, daß es Aufrüstung betreibe
und sich zu dem Geist des Abrüstungsgodankens in
Widerspruch stelle . Dies ist eine völlige Ver¬
drehung der Tatsache; nicht wir wollen aufrüsten ,
sondern die anderen wollen nicht ab - '
r ll st e n und uns dazu noch das Recht auf Gleich¬
berechtigung abstreiten , das sie uns doch selbst zu¬
gestanden haben . Daran ändert auch keine Pro¬
paganda etwas , wie sie jetzt am Werk ist, um die
Welt für die bevorstehende Fortsetzung der Ab -
rüstungsverhandlungcn zu beeinflussen. Täglich
bringen di« französische und englische Presse Sen¬
sationsmeldungen über angebliche Kriegsvorberei¬
tungen in Deutschland. So erscheinen in der Pa¬
riser Zeitung „Journal " laufend Hetzarttkel, die
vom englischen .Daily Telegraph " mit Behagen
abgedruckt werden . Darin wird u . a . aus den
Außenhandelsziffern Deutschlands festgestellt , die
Erzeinfuhr nach Deutschland sei in den
letzten Monaten erheblich gewachsen . Wo bleibt
das Erz ? Es wird „natürlich " zu Kanonen und
Waffen verarbeitet . Paris hat nichts davon ge¬
hört , daß etwa der Bau von Kraftwagen im Mai
d . Ls . mehr als doppelt so groß war wie im
vorigen Mai . Man weiß nichts von den großen
Aufträgen der Reichsbahn an die Lndusirie , nichts
von den Bemühungen der Regierung zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit .

Ein anderes Beispiel : lieber die deutsche chemische
Industrie wird behauptet , Deutschland wende sich
immer offen oder geheim gegen alle Versuche , den
Gebrauch von Gasen im Krieg zu verhindern .
Demgegenüber sei nur festgestellt , daß wir das den
Gaskrieg verbietende Gaskriegsprotokoll vom 7. 6.
1925 unterzeichnet haben und auf der Abrüstungs¬
konferenz konsequent und energisch das Verbot des
Krieges mit Eas und bakteriologischen Mitteln ge¬
fordert und seine Annahme mit herbeigesührt
haben . Deutschland ist das einzige große Land , das
keinerlei Mittel des Gaskriegs hat , im Gegensatz
zu Frankreich, das diese Mittel in gewaltigem Um¬
fang besitzt. Schließlich wird noch die Behauptung
ausgestellt, der Träger der deutschen Vor¬
bereitungen für den Gaskrieg sei die
— K a i s e r - W i l h c l m - E e s e l l s ch a f t . deren
Name „ja schon ein Programm " sei . Der vortreff¬
liche Berichterstatter weiß offenbar nicht , daß die
Forschungsinstitute dieser Gesellschaft allen Aus¬
ländern o f f e n st e h e n . so daß also die zahl¬
losen ausländischen Gelehrten , die Lahr für Jahr
als Gäste im Rahmen der Gesellschaft arbeiten , da¬
mit eigentlich z u M i t w i s s e r n der „ge¬
heimen deutschen Aufrüstung " gestempelt werden.

Die Schlußfolgerungen der französischen Presse
aus diesen Sensationsmeldungen gipfeln in der
Forderung einer weiteren internatio¬
nalen Rüstungskontrolle . Es gibt also
in Frankreich noch „harmlose" Gemüter , die es für
möglich halten , daß . wie in vergangenen Zeiten ,
im Reich ausländische Offiziere und Kommissionen
herumreisen , um den Stand der deutschen „Rüstung "

Der Reichskanzler besucht Oesehelbronn.

/•-' * *•

^ -

. % -v

^ '

Reichskanzler Adolf Hitler , Ministerpräsident Köhler und Reichsstalthaller Wagner an der
Trümmer statte .

Reichskanzler Adolf Hitler besuchte gestern das von der schrecklichen Brandkatastrophe heim¬
gesuchte Dorf Oeschelbronn . Dem Reichskanzler wurde bei seiner Ankunft in Karlsruhe und
bei der Fahrt nach Oeschelbronn ein begeisterter Empfang bereitet. Ucber den Besuch des Kauz

lers in Baden berichten wir ausführlich im Innern des Blattes .
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M kontrollieren . Sie scheinen nicht begriffen zuhaben , daß sich inzwischen in der Welt und vor
allem an der Weltstellung Deutschlands einiges ge¬ändert hat. Kann man denn glauben , daß eine ein¬
seitige Kontrolle Deutschlands, selbst wenn sie vonder Regierung angenommen wurde , angesichts des
deutschen Volkswillens praktisch überhaupt durch -acbar wären ? Wer heute solche Forderungent , will bewußt nicht Verständigung , sondern
Feindschaft, nicht Vertrauen, sondern Mißtrauen.Was wir zur Festigung des Friedens brauchen, istaber in erster Linie Vertrauen , und Vertrauen
ist nur durch das Gefühl der Sicherheitvor feindlichem Angriff möglich . Kann
sich im Ernst das schwergerüstete Frankreich von
dem völlig waffenlosen Deutschland bedroht fühlen ,wie es in dem mit geradezu monotoner Hysterie
wiederholten Sicherheitsbedürfnis zum Ausdruck
kommt ? Ist nicht gerade Deutschland im Recht ,
wenn es immer wieder auf feine bedrohte Lageund seine völlige Unsicherheit Hinweist ?

Wir fordern nichts Vorteilhafteres, wir fordern
nur Eleichberechtigung. Wir find auch zu jeder
weiteren Abrüstung sofort bereit, wenn auch die
anderen im gleichen Maß abrüsten . Wir fordern
Eleichberechtigung, in welcher Form es auch fei .Wir wollen nichts als das Recht , ebenso frei und
sicher zu atmen und zu loben wie die anderen Völ¬
ker Europas und der Welt . Keine Drohung wird
uns in diesem Willen beugen . Wir rufen den an¬
deren Völkern zu , daß n i ch t e h e r Ruhe und
Frieden Inder Welt sein kann , ehe nicht
die gerechte Forderung eines arbeitsamen , fleißigen
und tüchtigen Volkes von 65 Millionen erfüllt ist.
Wir bleiben stark, denn wir wissen , daß das Recht
und die Moral auf unserer Seite ist. und wir wissen ,
daß das Recht vielleicht doch eine gewisse Zeit hin¬
durch , nicht aber für immer geknebelt werden kann.

Oie deutsche Abordnung
für Genf.

cf Berlin . 15 . September .
Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von

Neurath würbe mit der Führung der deut¬
schen Abordnung für die bevorstehende Vollver¬
sammlung des Völkerbundes in Genf beauftragt .
Als Delegierte werden neben den Äeichsautzen -
minister der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda Dr . Goebbels , sowie der
ständige deutsche Vertreter im Völkerbundsrat
Gesandter Dr . von Keller treten . Zu Ersatz¬
delegierten sind Ministerialdirektor Gaus ,
Staatssekretär a. D . Freiherr von Rheinbaben
und der deutsche Gesandte in Bern Freiherr von
Weizsäcker bestimmt . Die Abordnung werden
ferner verschiedene Beamte des Auswärtigen
Amtes und anderer Ministerien begleiten.

Großer Propagandafeldzug
der AGOAP angekündigt .

Berlin . 15. Sept .
Bor den Amtswaltern des Gaues Berlin der

NSDAP , hielt Reichsminister Dr . Goebbels am
Mittwoch abend im Berliner Sportpalast eine
Rede , in der er mitteilte , daß er am Mittwoch
im Auftrag des Führers für die gesamte Or¬
ganisation die Anordnung herausgegebcn hat,
daß mit dem 1 . Oktober ein großer Pro -
pagandafelözug der nationalsozialistischen
Bewegung einsetzt. Jeder Redner ist aufge¬
fordert , wenn er ein hohes Staatamt bekleidet ,
f» zwei Monaten 15 und , wenn er kein Staats¬
amt bekleidet , in zwei Monaten 25 Termine
für Versammlungen zur Verfügung zu stellen.
Wir werden in zwei Monaten 150 000 öffentliche
Versammlungen abhalten. Wir werden mit dem
Volk die lebendige Verbindung aufnehmen.
Der Führer wird, wie immer, bei allen Gelegen¬
heiten, so auch hier, sich an die Spitze der Ver¬
sammlungskampagne stellen . Die Bewegung

lebt und wird leben , weil sie leben muß und
weil wir bis zum letzten Atemzug dazu be¬
stimmt sind , für sie zu arbeiten und zu kämpfen .

Weitere Spenden
für das Winierhilfswerk.

Ml. Berlin . 14 . Sept .
Die R e i ch s r u n d f u n k g e s e l l s ch a f t G.

m . b. H . zeichnete am Donnerstag für das große
soziale Hilfswerk der Reichsregierung ,^ ampf
gegen Hunger und Kälte" 50 000 RM .

Wie wir hören, zeichnete die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt in Leipzig als
Spende für den Winterkampf gegen Hunger und
Kälte den Betrag von 10 000 RM .

Der Verein deutscher Zeitungsver¬
leg er hat für das von der Reichsregierung ge¬
führte Hilfswerk 50 000 RM . gestiftet .

Das Präsidium des Vereins wird alsbald zu
der Frage Stellung nehmen , in welcher Weise die
deutschen Zeitungsverleger ihre Blätter i.m
Dienst des Winterkampfes gegen Hunger und
Kälte einsetzen können , um auch ihrerseits zu
einem größtmöglichen Erfolg beizutragen.

EibrrAMmmiing btgmnkn .

Oer erste Spatenstich. - Eine Rede Darrees.
4> Friedrichsstadt lEidcrs, 15. Sept .

Am Donnerstag fand hier die feierliche Er¬
öffnung des großen Meliorationswerkes der
Eider -Abdämmung statt , eines großen Landes-
kulturprojektes , dessen Kosten 6—7 Millionen
Mark betragen und das 85 000 Hektar wertvollen
Landes der Eider-Niederung vor den Sturm¬
fluten der Nordsee , insbesondere durch einen
gewaltigen Eide r -D a m m b e i N o r t -
seid sowie durch Verbesserung der Deiche
schützen soll . Reichsminister Darrs 'war in Be¬
gleitung von Staatssekretär Williken nach Kiel
geflogen , um dann im Autobus mit den offi¬
ziellen Vertretern der Provinz nach Friedrichs¬
stadt zu fahren. Außer den Vertretern der
Reichs - , Staats - und Provinzialbehördcn
nahmen SA , SS , Stahlhelm und Hitler -Jugend
an der Feier teil.

Oberpräsiöent L o h s e betonte in feiner An¬
sprache, daß der heutige Tag für Schleswig-
Holstein ein grober Freudentag sei , da ein
Landeskulturwerk verwirklicht werde, das längst
hätte in Angriff genommen werden müssen. Er
dankte allen Behörden und mttwirkenden Ver¬
bänden. die sich um das große Werk verdient ge¬
macht hatten.

Darauf ergriff Reichsminister D a r r s das
Wort. Er führte aus , die nationalsozialistische
Regierung Habe in voller Würdigung der ver¬
antwortungsvollen Aufgabe , - die ihr von der
Nation gestellt seien , einen der bedeutungsvoll¬
sten Frontabschnitte der gewaltigen Arbeits -
fchlacht des deutschen Volkes in das meerum¬
schlungene Schleswig-Holstein gelegt , um das
Werk zu beginnen, das sich würdig an den
Meliorationsplan des großen Preußenkönigs
anschließen werde und das einmal unserer deut¬
schen Heimat ein im Frieden erobertes Gebiet
schenken solle . Der Boden an der Eider sei von
jeher Kampfplatz mutigen Ringens um die
deutsche Zukunft gewesen . Der Kampf um die
Scholle sei aber nicht immer siegreich geblieben.
Im Laufe der letzten Jahre fei der Kampf um
die Wiedergewinnung des abgerissenen Landes
nach den neuesten wissenschaftlichenErkenntnissen
systematisch wieder ausgenommen worden. Um
diese Bemühungen aber zu einem erfolgreichen
Ende zu führen , fehlten die Mittel , fehlte vor
allem das Verständnis der damaligen maßgeben¬
den Stellen . Auch hier konnte erst der National¬
sozialismus die gewaltige Aufgabe lösen . Es
gelte , die zwischen beiden Seiten der Eider und
der Treene sich erstreckende Fläche vor den ge¬
waltigen Ueberschwemmungen der Nordseefluten
zu schützen . Ein hoher Damm solle nun die ganze
Eider -Bucht gegen die Nordsee absperren, und
unter feinem Schub würden neue Bauernhöfe
und Dörfer erblühen und die beiden Lanöesteile
Schleswig und Holstein würden damit noch fester
aneinandergefügt werden. Es sei zu hoffen , daß
bis 1 936 das gewaltige Werk end¬
gültig abgeschlossen fein werde . Der

Redner zog eine Parallele zu dem gewaltigen
Meliorationswerk Mussolinis , unter dessen Lei¬
tung die Pontinifchen Sümpfe wieder urbar ge¬
macht worden sind . Entsprechend solle es auch
hier werden. Schritt um Schritt und Stück um
Stück solle das Meer von der Küste zurück-
gedrängt werden.

Der Reichsmiuister vollzog darauf den
ersten Spatenstich . Nachdem noch Regie¬
rungspräsident Wallroth die Grüße des Reichs¬
verkehrsministers überbracht hatte und auch der
Vertreter des preußischen Finanzministeriums
gesprochen hatte, drückte der bisherige Vor¬
sitzende der Eider-Verbände , Hofbesitzer Sie -
wers -Elsdorf , dem Reichsminister DarrS und
demOberpräsidenten Lohse den Dank der Bauern
der Eider -Niederung aus , die vertrauensvoll die
Arbeit der nationalen Revolution unterstützen
würden.

Die Feier schloß mit dem Gesang des Deutsch¬
landliedes und des Horst Wessel -Liedes. Bei
einem Mittagessen erklärte Reichsminister Darre
noch , daß in den nächsten Tagen gesetzliche Maß¬
nahmen zugunsten des deutschen Bauerntums
erfolgen würden.

Tragen von Braunhemde«
im Ausland verböte «.

l !) Berlin . 15. Sept.
Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht e*»^

NSK .-Meldung aus München, wonach derSte ^
Vertreter des Führers . Rudolf Hetz , folg««":
Anordnung erlassen hat : Es wird nochwau
darauf hingewiesen , daß das Tragen von Brau»'
Hemden für vorübergehend im Ausland best»»'
liche Nationalsozialisten verboten ist.

Im Ausland weilende Führer der NSDAP,
einschließlich der Stützpunktleiter der Auslands
organisation , sind berechtigt , Träger von Brau»'
Hemden im Ausland zu stellen und bei Nick*'
vorliegen einer Genehmigung der Reichsleituns
zu melden .

Auf unberechtigtes Tragen des Braunhemds
stehen Ausschluß aus der Partei und die staau
lichen Strafen auf Grund der Verfügung oo >»
21 . 3. 1933 des Herrn Reichspräsidenten.

Oer Führer besucht die ver¬
letzten Bochumer GA-Leute.

MI . Solingen, 15 . Sept.
Reichskanzler Adolf Hitler traf am Donnerstag

abend, von der Brandstätte in Oeschelbronn kom¬
mend , unerwartet in den Städtischen Kranke» '
anstalten in Solingen ein , um die Verletzten de§
furchtbaren Kraftwagenunglücks zu besuchen .
Kanzler war tief bewegt und drückt« jedem ei» '
zelnen der verletzten SÄ-Leute die Hand , bespra ^
mit ihnen den Stand ihrer Verletzungen u»"
wünschte ihnen eine baldige Besserung. Zum A» '
schied versprach er jedem der Verletzten se >»
Bild mit Unterschrift . Der Aufenthalt dauern
eine halbe Stunde. Inzwischen hatte sich vor dei»
Krankenhaus eine große Menschenmenge angesai » '
melt . Man versuchte , dem Führer eine große
digung darzubringen , die er sich aber unter de>»
Hinweis , vor dem Krankenhaus Ruhe zu be>
wahren , verbat.

Was bringt Hannover?
//Oer Stahlhelm" zum Führeraufmarsth in Hannover .

) ( Berlin, 15. Sept.
Das Bundesorgan des Stahlhelm nimmt in

einem Artikel „Was bringt Hannover ?" zu der
Führertagung in Hannover ausführlich Stellung,
lieber allem Rüsten zu dieser Fahrt läge , so schreibt
das Blatt , die Frag« , was wird Hannover bringen?
Di« Antwort, so heißt es weiter , ist kurz und knapp
gegeben . Hannover muß und wird über die zu¬
künftige Daseinsform und diezukünf -
tigen Aufgaben des Stahlhelm entscheiden .
Der Staat , der heute im Werden ist . ist der totale
Staat . Er ist gezeugt in dem feurigen Bette des
Weltkrieges , geboren in den Menschen , die vor 19
Jahren als Kriegsfreiwillige das Gesetz der Na¬
tion aus sich nahmen , die lebten und starben , wie
dies Gesetz es befahl . Die Entscheidung von Han¬
nover geht in erster Linie den Kern -Stahlhelm an.
Di« organisatorische Abtrennung des Wehrstahl¬
helm W den Stahlhelm wieder , wie er es zu Be¬
ginn seines Kampfes war , zu einem Bund der
Frontsoldaten im engeren Sinne gemacht.

Das Frontsoldatentum des Welt¬
krieges wird also im Stahlhelm noch einmal auf
sich selbst und vor die Frage gestellt, ob es in sich
noch di« Lebenskraft und Aktivität hat, am neuen
Staate positiv und schöpferisch mitzuarbeiten und
ihm von seinem spezifischen , auf den Trichterfeldern
der Front geernteten Werten mitzuteilen .

Wir glauben , daß diese Antwort bei den meiste
Angehörigen , mindestens der jungen Frontge »*'
ration bejahend lauten wird .

Denn diese Frontgeneration ist ja der eigentlich ^
Träger der nationalen Revolution und daher de>»
neuen Staat aufs engste verbunden . Ihnen lE
die Zukunft die Aufgabe auf, als Führer im Stahl '
Helm Mittler zu fein zwischen dem neuen StE
und den besonderen Werten , die auch heute noE
dem Frontsoldatentum des Weltkrieges zukunst »'
trächtig lebendig sind . Denn , wo in der letzt«»
Zeit Mißverständnisse aufgetreten sind, da wäre»
sie zumeist nicht begründet in der Verschiedenh «"
des politischen Wollens , sondern oft in der 33«*'
schiedenheit der Sprache , di« die einzelnen Ge»e>
rationen sprechen . Di« Angehörigen der junge»
Frontgeneration aber sprechen und verstehen dl*
gleiche Sprache. Das muß Mißverständnisse ab»'
schalten und die Durchführung der Aufgaben **'
leichtern, die dem Stahlhelm vom Führer der N»'
tion zugewiesen werden . Lebt der Geist , den *» >*
Frontgeist genannt haben und der uns tun lief ,
was wir mußten , noch heute so stark in uns , da»
es lohnt , die Form , die er sich geschaffen hat , J“
erhalten für den Dienst an der Nation, für de »
Dienst am Staate Adolf Hitlers ? Mit dieser Frage
sollte sich jeder Stahlhelmführer auseinandersetze» '
denn in Hannover wird sich die Zukunft des Stahl'
Helm entscheiden .

Vorträge
zum Grenzlandtreffen.

Beringer über Kunst und Bolschewismus.
Gleich dem ersten hat auch dieser zweite Vor¬

trag den großen >Saal der Chemieabteilung der
Technischen Hochschule dicht gefüllt . Es sprach
der den Lesern des Karlsruher Tagblatts durch
seine kunstgeschichtliche Mitarbeit seit vielen
Jahren bekannte Dr . Jos . Aug . Beringer
über Kunst und Bolschewismus. Im Ganzen
und in der letzlichen Stoßkraft seiner Ausfüh¬
rungen betrachtet , stellte Beringers Vortrag
eine sarkastische Abrechnung über „die Kunst-
verluderung , Kunstverlotterung , über die Ent-
geistigung und die durch Händlergeld verfälschte"
Kunstausübnng und Beurteilung dar . Dazu
hatte Beringer den Mut und sprach damit den
stärksten Gedanken seines tiefgehenden Vor¬
trags aus , daß alle, all« mitschuldig seien an
dem lässigen Gehenlassen oder gar an der
Unterstützung der verflossenen Kunstwertung.
Bei dem gewiß verdienten Anathema darf man
als Miterleber doch nicht die Bemerkung unter¬
drücken , baß Revolutionen stets übertreiben und
das Wertvolle in dem kurz Vorangegangenen
übersehen . Das war so von der Reformation
an bis zur Revolution 1918. Nichts jedoch gibt
es , das nicht einen befruchtenden Wert in sich
trüge . Ueberspannnngen, Uebersteigerungen,
Ungeheuerlichkeiten schwinden, aber ihre gewiß
vorhandenen echten Kerne und seien es nur
kaum sichtbare aber fühlbare Spuren , wirken
heimlich und oft unbewußt weiter zu einer
neuen Höhung und zu einem nicht abreißenöen
Aufstieg kultureller Erscheinungen. Man denke
an die Geschichte der Musik ! Von dem ver-
fehmten Impressionismus in der Malerei an
bis zur paranoischen Symbolik bleibt doch
irgendetwas Werthalitges haften, sofern es sich
um echtempfundene , um die Wahrheit wie Jakob
mit Gott ringende Kunstwerke handelt, nicht um
Snobismus , Mode , Äfferei und Geschäft.
Revolutionen reinigen sich zu Evolutionen.
Man wird in diesem letzten Satz ein Wort Hit¬
lers aus seiner Nürnberger Rede über die poli¬
tische Aufgabe des Nationalsozialismus heraus¬
hören.

Nachdem Dr . Beringer einleitend das Ver¬
hältnis der Kunst zum geistigen Leben und zur >
völkischen Kultur sowie die Grundlagen und i
die Grenzen von stofflichem und geistigem Er - 1

fassen und Gestalten dargelegt hatte („jedes
Volk hat seine ihm ureigene, nur ihm verständ¬
liche Kunst . . Künstler sind Geist , Seele , Volk ,
Gott" ) , gab er in großen Zügen die Wesensmale
der großen Kunstzeiten der Aegypter, der Grie¬
chen. der Römer , der Germanen über die
romanische , die gotische (als Gipfel deutschen
Kunstschaffens ) , die Renaissance, des Barock
bis zum Klassizismus und der Romantik in
ihren Zielen , ihrem Wollen und ihrem Können.
Mit der Charakterisierung der Romantiker¬
ausstellung in München vor zwei Jahren stieß
Beringer zum Kernpunkt seiner Abrechnung
vor . Goethes Farbenlehre und Chevreuls
Modifikationen wurden gedeutet und mit letz¬
teren die Herkunft und das Wesen des aus
Frankreich kommenden Impressionismus er¬
läutert . Von deutschen Malern wurde ver -
hängnisvollerweise allzuhänfig die maltechnische
Seite dieser Malart übernommen, wodurch bas
seelische Element litt . In dem immer höchst
wirkungsstarken Mittel von Beispiel und
Gegenbeispiel wurden im Lichtbild sodann zahl¬
reiche Bilder der beiden Seiten im Positiven

und im Negativen erläutert , z . B . Thoma wider
van Gogh, nochmals Thoma und Schlesinger
wider Kokoschka , der Mondscheingeiger wider
Severinis Mandolinenspielerin , Winterhaldcr
wider Picasso , Lugo abermals wider Severini ,
Paul Klee und so fort. Daß natürlich die aller¬
tollsten Gegenbeispiele gewählt wurden , nur die
mit Trambahnscheinen, Unisormknöpfen und
dergleichen versehenen Emanationen krank ge¬
wordener Expressionisten fehlten , war das gute
Recht des seinen Beweis antretenden Kritikers .

Durch das Wunder der Erhebung in diesem
Frühjahr , wie Beringer zum Schluß aus¬
führte , wurde der Kunstverrottung endlich Ein¬
halt geboten. An den Künstlern liege es nun,
daß die Kunst nicht tot bleibt. Den lebendigen
Auftrieb könne man schon in der nicht genug zu
empfehlenden gegenwärtigen Kunstvereins-Äus-
stellung in Karlsruhe voller Freude feststellen.
Schillers Wunderworte über die Aufgabe und
die Würde des Künstlers gaben den Schluß¬
akkord . Die anhaltende Spannung der andert¬
halb Stunden löste sich in einem brausenden
Beifall . —o.

Auftakt int Gtaatstheater.
iVorbericht.)

Mit Sem unerreichten Hochwerk deutschen
Opernschaffens von 'Weltgeltung, mit dem
Hohenlied der Frauentreue und Opserfähigkeit,
also mit dem Fidelio von Beethoven ,
eröffnete sinnbildlich betonend das Badische
Staatstheater in der szenischen Leitung durch
Intendant Dr . Himmighoffen und in der musi¬
kalischen von Generalmusikdirektor Klans
Nettenstraeter die neue Spielzeit . Das Haus
glänzte schon äußerlich von Sauberkeit und
Frische : festlich und voll innerer Spannuna und
Erhobenheit innerlich packte wie immer das
Wunderwerk. Orchester und Chor. Solisten und
Ensemble , Bildwirkung und Gesamthaltung
riefen die stärksten Beifallsstürme und Hervor¬
rufe des sehr gut besetzten Bühnenhauses hervor.
Besonderen Beifall fand die wie üblich vor den
letzten Halbakt gelegte Ouvertüre Nr . 3 . Zlm
Schluß erschienen neben den Mitwirkenden auch
der Intendant und der Generalmusikdirektor
vor dem Vorhang.

*

Das Werbekonzert des Staatstheaters hatte
am gestrigen Nachmittag wieder eine große An -

zahl Freunde und Interessenten auf dem Platz
vor dem Theater versammelt. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand eine Ansprache des
neuen Intendanten Dr , Himmighoffen .
Vorher wies der Pressechef des Staatstheaters
Becker auf die grundlegenden Aenderungen
hin, die sich im Betrieb des Theaters und in
seiner geistigen Richtung ergeben . Dr . Himmig¬
hoffen führte dann etwa folgendes aus :

Das badische Staatsministerium hat dem Lan -
bestheater den Charakter und den Namen eines
Staatstheaters verliehen. Wir gehen in die
neue Spielzeit mit einem fünfzigprozentigen Zu¬
wachs an Platzmietern. Diese Tatsachen ver¬
pflichten . Es gilt jetzt, die Berechtigung des ent -
gegengcbrachten Vertrauens zu beweisen .
Aeußerste Einsatzbereitschaft und sauberste Ge¬
sinnung sollen uns in unserer Arbeit leiten. Wir
sind bereit , im Dienst unseres neuen Deutschland
diesen Weg zu beschreitcn.

Diese Werbeworte wurden durch die Polizci -
kapelle unter Musikdirektor Heiiigs Leitung
mit einem ausgewählten Kranz Opernmusik
umrahmt . Der Beifall des Publikums war nach
jedem Stück groß.

| Uraufführung in München .
„Die Mähmaschine " von Alfons Teuber .

Mit der Uraufführung des fünfaktigen Scha» '
spiels „Die Mähmaschine " wurde einem junge » '
annoch unbekannten schlesischen Dichter. Also»»
Teuber . der Weg auf die Bühne bereitet. — De*
Kleinbauer Hanke , aus dem Schützengrabe »
heimgekehrt , findet sich in der Heimat nicht nicd*
zurecht . Sein redlicher Sinn vermag nicht ^
begreifen, daß die Abzahlungsrate der ange'
kauften Mähmaschine sich im schwindelnde»
Höherschncllen der Jnflationskurse in kürzeste *
Frist verzehnfacht haben soll . Umso rascher >*» ,bedenkenloser paßt sich Hankes eigener Sov»
Alex, von einer ehrgeizigen Mutter getriebe »-
den neuen Verhältnissen an . Als Angestellte*
des Bürgermeisteramtes der nahen Stadt spek» '
liert er mit dem ihm anvertrauten Geld »n«
kann mit dem Gewinn sogar dem Vater , de*"
Pfändung droht , die restlichen Raten der M "'
schine bezahlen . Als jedoch eines Tages öf *
Dollar nicht mehr steigen will, fängt sich Alex >»
eigener Schlinge. In einem verzweifelten
such , dem unabwendbaren Verhängnis zu e»*
rinnen , wird der Betrüger auch noch zum 9Jl *>J

*
der . — Aufbau und Mittel gemahnen an vc*-
wandte Schöpfungen des Naturalismus , und
mindert die tragische Wirkung des Schauspie **
ohne Zweifel, daß man Aler gegen den ve*'
wirrenden Dämon des Zeitgeistes nicht kämpfe" '
sondern ihm lediglich erliegen sieht. Was
Stück indeß über seine naturalistischen Artve *'
wandten hinaushebt , ist der ethische Wille , vo »
dem es durchpulst wird . Teuber zeigt das
hängnis einer Jugend , die vor die großen
gaben einer Schicksalswende gestellt , im Rau !"
des Jnflationsschwindels zur Wegbereituna *"
die Zukunft nicht fähig ist . Zu spät erkennt 2llek
seinen Irrtum und seine Schuld und legt
Erbe, das er hätte verwalten und mehren soll«» '
in die Hände seines Vaters , des alten Fro ***,̂
kämpfers, zurück , indeß es ihn zu sühnen dräng*-

Das in breiter Zustänölichkeit gefangene , **^
an den Punkten sich überstürzenden Handlung^
geschchcns bewegte vorwärtsgetriebene Siiw
wurde als unverkennbare Talentprobe empsu**,
den und als solche mit ermunterndem Beii^
gewürdigt, für den der anwesende Dichter
mals danken konnte .

Dr . W . Zentner .
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(17. Fortsetzung

Darnboroughs Spielkarriere ist eine der ekla-
^ ntesten Erfahrungen dafür , Latz Ahnungen
eine sichere materielle Grundlage haben , datz
Mschen tzscgenwart und Zukunft eine geistige
Drücke besteht, die man -war nicht analnsiere»
^ann . deren Bestand aber erfahrungsgemäß fatz-
"«r ist .

Weder vor noch nach Darnborough wurde mit
w ürotzen Barreserven an den Spieltischen ber-
^mhantiert. wie er es getan hat . Es gelang ihm
A den ersten 14 Tagen mehr als 2,5 Millionen
Francs nur ans Nummernspiel zu ergattern .
Und er schleppte ständig sein ganzes gewonne-
Ues Kapital mit, breitete es vor sich am Sviel -
r >lch aus und schüttete seinen Geldhaufen auf die
^r>n ihm erwähnten Nummern , ohne zu zählen,
« ui die verschiedenen Chancen aus .

An dem Tisch, wo er spielte , war immer eine
Höllenunordnung. Er setzte bis zur letzten Se¬
hnde , ohne die Goldstücke zu zählen, und hielt
durch seine Setzmethode das Spiel so auf . datz
öei den Tischen , wo Darnborough tätig war ,
stündlich nicht mehr als 15 Coup gezählt werden
Gnnten.

.Das paßte natürlich den anderen Spielern
jucht . die sich Loch immer beeilten , ihr Geld so
schnell wie möglich los zu werden.

Und so spielte Darnborough gewöhnlich allein
«eiin Tableau , beschäftigte alle Croupiers mit
Ar Ordnung seiner Sätze, arbeitete mit zwei
Händen gleichzeitig , wie wenn es ums Leben
Mge . Er hatte immer eine grotze Aienge Zu¬
schauer um sich , denn es war ein ungewöhnliches
Schauspiel , daß jemand stundenlang mit Maxi-
soalsätzen operierte , noch dazu als einziger Spie -
« i des Tisches.

Als er am Ende der Saison mit 4M Millio¬
nen Francs nach England zurückkchrtc , hinter-
ssetz er überall ( mit Ausnahme der Bankleitungj
»ur Sympathien . Er war ein freigebiger, freund-
Ucher, sportlich ausschender Mann , der nieman¬
dem ein kleines Darlehen verweigerte.

Mit Darnboroughs Erfolg hat die Bank viel
Staat getrieben. Alle Blätter Europas und der
Ueuen Welt waren wochenlang voll mit seinen
unerhörten Spielersolgen . natürlich matzlos
übertrieben.

Man versuchte , aus ihm eine rätselhafte Per¬
sönlichkeit zar machen , die irgendwo aus den
Kolonien mit ihren angeblich letzten 100 Francs
beim Spieltisch auftauchte, um ihr Glück zu be¬
gründen und gerade so rätselhaft irgendwo in
"kn Kolonien wieder untertaucht. wie sic gekom-
rn«n war . All ' das war aber nicht wahr.

Darnborough . sehr wohlhabend, kam von seinem
englischen Landsitz und kehrte dorthin als sehr
Reicher Mann wieder zurück. Er rührte nie
snehr wieder eine Karte an . noch scherte er sich
ssm eine Roulettescheibe .

Das innere Gefühl , das ihn in Monte Carlo
»on Sieg zu Sieg führte , sagte ihm wahrschein -
«ch . -atz der Mensch nur einmal im Leben vom
Glück verfolgt wird , viel öfter vom Unglück,
und daß er nur einmal im Leben , zufällig in
Ar glücklichen Stunde , sich mit dem Spiel ver¬
suchen darf. Die Geschichte Darnboroughs , des
Ronlettekönigs, ist jenes Spielerleben , das die
Acaff« am wenigsten beschäftigt hat. Melleicht
svar Darnborough gar kein Spieler , sondern nur
" n Zusallsgewinner . . .

Tie beinahe überirdisch mvstische persönlich-
f€U in der Hazardmetropole Monte Carlo war
und bleibt ein anderer Engländer , der an einem
Ar hettzesten Rrviera -Sommertage am 29. Juni

im Kasino auftauchte. ,
, Im Aufnahmezimmer der Meerbäöergesell-
schaft, dort wo eine Reihe von Beamten die Ein¬
trittskarten ausstellen und mit gutgeschulten
^ etektivaugen täglich Hunderte und tausende von
sshysiognornien auf Niemehrvergeffen sich mer-

gab dieser klein« , schäbiae. scheu um sich blik-
rendc Engländer seine grotzformatige Bisitkarte
7° : Richard Wells, Ingenieur und Erfinder ,
London. Als die Aufnahmebeamten ihn ins
Miie faßten, tauschten sie sofort darnach ihre
flicke und geheimnisvollen .Zeichen aus . Man
fauchte kein Detektiv zu sein , um beim Anblick
jtefes Mannes zu der Schlußfolgerung zu ge¬
angen : Ein Krimineller.
^ .Entweder kommt er . oder er geht ins Gefäng-
" sö - Richard Wells erhielt seine Eintrittskarte

Eilte wie gejagt in die Spielsäle . Er hatte
wuo englische Pfund in der Tasche, sonach eine
Mrtcl Million Francs . Ein großes Kapital!
^ Eln Sclbstbcwutztsein wurde jedoch dadurch be-
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einträchtigt. datz er mit diesem Geld nach Ver¬
übung verschiedener Schwindeleien aus England
geflüchtet war , und er wutzte . datz mit diesen
4000 Pfund Vermögen vielleicht einige Jahre
Zuchthaus in Old Balep zusammenbängen, die
ihn sicher erwarteten , wenn es nicht gelang, bei¬
zeiten mit diesem Geld« ein Kapital zu gewinnen
und rechtzeitig die Schäden seines Betruges gut-
zumachcn . 5000 Pfund war die von ihm erschwin¬
delte Summe , doch 1000 Pfund hatte er auf ein
geheimes Bankkonto in Paris deponiert, denn
sein ganzes Leben war von einer Krankheit:
Furcht für sein Alter , erfüllt«

Er litt unter der Zwangsvorstellung , datz er ,
alt geworden, Hungers werde sterben müssen,
und diese Wahnvorstellung war vielleicht die
Ursache all jener Betrügereien , die er vor sei¬
nem Auftauchen in Monte Carlo und auch spä¬
ter verübte.

Fünftausend Pfund — 5 Jahre Zuchthaus:
tausend Pfund — 1 Jahr .

Der Zusammenhang zwischen 6000 Pfund und
5 Jahren Zuchthaus führte ihn dazu , datz er sein
Glück auf Nummer fünf versuchen müsse. Er
befolgte diesen geheimnisvollen Wink . Er be¬
setzte - mit Maximalsatz diese ihm so vielbeöeu-

Hirtsiefers Schuldkonto.
Enthüllungen über den Rücktritt Höpker-Afchoffs .

( : ) eilen , 15. Sept.
Wie die „Nationalzeitung " aus authentischem

Aktcnmaterial mitteilt , ist dem ehemaligen preu-
hischen Wohlfahrtsminister Hirtsiefer eine
durchaus ungesetzliche Subventionie¬
rung des in Schwierigkeiten geratenen Ar-
beiter-Spar - und Bauvereins Oberhausen aus
öffentlichen Mitteln nachzuwciscn . Im Jahre
1930 geriet der Oberhausener Spar - und Bau¬
verein in Schwierigkeiten. Hirtsiefer verfügte
zunächst, daß dem Spar - und Bauverein Ober¬
hausen Hauszinssteucrmittel für die fertiggestell¬
ten Gebäude bewilligt wurden , eine gegen die
Richtlinien für die Berteilnng der Hauszins¬
steuermittel verstoßende Maßnahme . Da aber
damit dem Spar - und Bauverein , der von der
Zcntrumsbank Köster u . Co . finanziert wurde,
nicht geholfen war , ließ Hirtsiefer ihm in zwei
Raten rund 150 000 RM . zukommen . Damit war
eine Sanierung des Spar - und Bauvereins je¬
doch immer noch nicht möglich. Man faßte den
Plan , dem Verein eine Million RM . zükömtntzn
zu lasse » . Zu diesem Zweck teilte Hirtsiefer dem
Herbayhspräsidenten des Ruhrsiedlungsverban¬
des mit, daß er für den Ruhrsiedlungsverband
eine Million aus Hauszinssteuermitteln zur
Verfügung stellen werde , von welchem Betrag
aber der schon an den Oberhausener Spar - und
Bauverein ausgezahlte Vorschub abgezogen wer¬
den müsse.

Inzwischen war der preußische Finanzminister
Höpker - Aschofs auf die Sache aufmerksam
geworden und sperrte die Auszahlung wegen

!!

der von verschiedenen Seiten erhobenen Be¬
denken . Daraufhin unternahm der Zentrums¬
abgeordnete Sieger im Preußischen Landtag eine
Attacke gegen Höpker -Aschofs wegen einer außer-
etatsmäßigen Kürzung der Beamtengehälter , die
zum Sturz von Höpker -Aschofs führte . Unter
diesen Voraussetzungen erössnete der damalige
Rücktritt Höpker -Aschofs die interessantestenPer¬
spektiven . Höpker -Aschoffs Nachfolger wurde
Klepper, der die eine Million sofort zur Aus¬
zahlung bringen ließ . Da die Sicherheiten, die
der Arbeiter -Spar - und Bauverein Oberhausen
seinerzeit gegeben hatte, nur auf dem Papier
standen und die Baulichkeiten mit Hypotheken
überlastet waren und sind , war eine Sanierung
durch die ausgezahlten 1 Million RM . ebenfalls
nicht möglich, so daß das Geld, das aus öffent¬
lichen Steuermitteln zur Verfügung gestellt wor¬
den war , zum größten Teil als verloren gilt.

tende Zahl und als die Kugel schon rollte,
schauerte er zusammen . Fünf Jahre Zwangs¬
arbeit in Old Balcy ! Eine schauderhafte Vor¬
stellung !

Die englischen Zuchthäuser sind noch heute sie
berüchtigsten der Welt. Wie erst vor 40 Jahren !
Die Nummer kam, und nun begann für Wells
ein Triumphzug ohnegleichen , wie ihn Monte
Carlo wirklich nie mehr gesehen hat. Er spielte
wahllos Nummer , Farben , ging von Roulette
zu trente de quarante hin und her, setzte mit
vollen Händen Gold und Banknoten und konnte
nicht verlieren . Die erste Probe beim Roulette¬
tisch ergab bereits einen Gewinn von 400 000
Francs . Doch der Mann war so schäbig , so
nichtssagend , hatte so ein gewöhnliches Beneh¬
men und . eine gemeine Sprache, baß das Pu¬
blikum , das sonst jeden großen Spieler sofort
zum Favoriten erhebt, diesen Mann nicht ein¬
mal im Erfolg zu feinem Helden erheben wollte.

Erst der dritte Tag seines Erfolges machte
seine Persönlichkeit in der Welt des Hasards be¬
kannt- Das Gespenst des Zuchthauses schwand.

Trotz seiner Geldgier war Wells vernünftig
genug , mit seinem Gewinn zuerst die Spuren
seines Betruges wegzuwischen .

Damit wuchs auch sein Sclbstbewußtsein: er
lebte sich immer und mehr in die Rolle des
Siegers und eines vom Glück Auserwählten ein .

Die Gesellschaft Monte Carlos ist die eigen¬
tümlichste der Welt. Wie in den südlichen Län¬
dern am Faschingsdienstag jede althergebrachte
Sitte und Moral auf 24 Stunden begraben wird,
so streift die Gesellschaft Monte Carlos mit dem
Betreten des Spielerfürstentums all ihre Vor¬
urteile , all ihren Dünkel und Standesbewutzt-
sein ab .

tFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Stiubming des KumkeakEeimrsens.
21 Personen unter Anklage.

-ist Berli«. 18. Sept.
Wie die Justizpressestelle Berlin mitteUt, hat ,

nachdem schon vor länglerer Zeit die Säuberung
des Krankenkassenwesens von moralisch und
politisch unzuverlässigen Elementen durchgeführt
worden war , der Sonderstaatsanwalt für die

Hindenhnrg hei den JEteichswehrühungen.

Reichspräsident von Hindenburg , General von Braucbitsch (links) und General von Hammerstein bei
den Brigadeiibungen der Reichswehr in Darkehmen .

Untersuchung bei den Krankenkassen auch die
strafrechtlichen Ermittlungen im wesentlich «!
abgeschlossen und bis jetzt gegen insgesamt
21 Personen Anklage erhoben. Gegen¬
stand aller Verfahren ist die gewissenlose Ver¬
schleuderung öffentlicher Geldmittel und das
skrupellose Streben der Angeklagten, ihre
Privatkassen auf Kosten der Versicherungsträger
und damit auch der versicherten Arbeitnehmer
zu füllen. Besonders schwerwiegend sind die
Vorwürfe , die gegen die früheren verantwort¬
lichen Leiter des Hauptverbandes deutscher
Krankenkassen e. V . und des Verbandes der
Krankenkassen im Bezirk des Oberversicherungs¬
amtes Berlin (Krankenverband) erhoben wer¬
den . Angeklagt sind in diesem Verfahren der ge-
schäftsführende Vorsitzende des Hauptverbanöes
deutscher Krankenkassen e. V .. Helmut Leh¬
mann , ferner der ordentliche Vorsitzende dieses
Verbandes , der frühere Stadtrat Wilhelm
A H r e n s , und der Geschäftsführer Friedrich
B o h l m a n n . Ihnen wird fortgesetzte Untreue
in zahlreichen Fällen und Urkundenvernichtung
zur Last gelegt . Als nach dem 30. Januar 1933
mit eisernem Besen auch die Krankenkassen ge¬
säubert wurden , suchte der Angeschuldigte Leh¬
mann noch 20 000 Rm . beiseite zu schaffen, indem
er diese Summe nach Bayern auf ein «neutrales
Konto" überwies.

Beim Verband der Krankenkassen im Bezirk
des Oberversicherungsamtes Berlin (Kaffenver -
band) waren es der Direktor Adolf Hendig
und der zweite Geschäftsführer Karl Schulz ,
die ihre einflußreiche Stellung zu persönlicher
Bereicherung mißbraucht haben. Auch Hendig
versuchte kurz vor dem Einsetzen der Ermitt¬
lungen der Staatsanwaltschaft noch eine Summe
von 350 000 Rm. der Kontrolle der Aufsichts¬
behörden zu entziehen , indem er diesen Betrag
einer Treuhandgesellschaft überwies . Die dem
Äasscnverband angeschlossenen Krankenkassen
wurden auf Veranlassung der beiden Angeschul¬
digten Hendig und Schulz bei der Umlegung der
Anschaffungskosten für Heilmittel um rund
96 000 Rm. geschädigt.

Kleines Lager -
große Auswahl !
Die flotami schuh -Verkaufsstellen kennen keine
Ladenhüter . Sie führen eine vielfältige Auswahl
der schönsten Herrenschuh -Modelle , aber von

jeder Sorte nicht mehr , als wirklich umgesetzt
werden kann . Regelmäßig wöchentlich wird jede
Sorte mit fabrikfrischer Ware neu aufgefüllt .

Karlsruhe Kaiserstr. 108
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Badische Rundschau.
Ruhegeld und Doppelverdienst

Erlasse des Reichsarbeitsministers .
Bei den Maßnahmen zur Bekämpfung des

Doppelverdienertnms ist , wie der Parlaments¬
dienst der Telegraphen -Unian meldet , die Frage
aufgetaucht , ob als Doppelverdiener auch alle
Ruhegeldempfünger anzusehen sind , die bei Be¬
hörden , öffentlich- rechtlichen Körperschaften oder
Unternehmungen der öffentlichen Hand beschäf¬
tigt werden . Ein Erlaß des Reichsarbeitsmini¬
sters bemerkt hierzu , daß eine solche Auslegung
schon deshalb nicht richtig sein kann , weil das
Ruhegeld in diesen Fällen nach den
gesetzlichen Ruhevorschriften ge¬
kürzt wird , ein eigentlicher Doppelverdienst
also gar nicht vorliegt . Auch solche Ruhegeld -
empfstnger werden z . B . nicht als Doppclvcr -

. Steuer anzusehen sein, die wie z . B . die All-
gehörigen der früheren Wehrmacht wegen
Dienstunfähigkeit infolge von Kriegsbeschädigung
oder wegen Auflösung der alten Wehrmacht
frühzeitig aus ihrem erwählten Le¬
be nsberuf ausscheideit mußten und
deshalb nur ein verhältnismäßig geringes Ruhe¬
geld bekommen können . Es sollen nach dem Er¬
laß Ruhegeldempfänger . deren Ruhegeld
nicht 7 2 v . H . ihres p e n s i o n s s ü h i g e n
Diensteinkommens erreicht , nicht als
Doppelverdiener behandelt werden , wenn sie
noch für eine Familie oder neben der Frau noch
für unterstützungsbedürftige Verwandte zu sor¬
gen haben .

Ein anderer Erlaß des Reichsarbeitsministers
befaßt sich niil der Beschäftigung pensionierter
Offiziere in Privatbetrieben und betont in
Uebereinstimmung mit der obersten Leitung der
Politischen Organisation der NSDAP , daß es
bei der Prüfung , ob ein Doppelverdienst vor¬
liegt , sorgfältiger Abwägung aller Umstände des
Einzelfalles bedarf , zumal es sich meist um
kriegsbeschädigte Offiziere mit geringer Pension
handelt .

Beförderung
bei der badischen Schutzpolizei .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteUt , wurden zu Polizeihauptlcuten beför¬
dert : Polizeioberleutnant Huber -Mannheim und
Polizeioberleutnant Baier -Bruchsal .

Bauerneinheitsblatt
^.Badischer Bauernstand^.

Dem nationalsozialistischen Prinzip der Bil¬
dung des Ständestaates folgend , sind die badische
Bauernschaft , die Badische Bauernkammer und
der Verband landw . Genossenschaften in Baden
übereingekommen , die Verlagsgesellschaft „Badi¬
scher Bauernstand " zu gründen mit der Ziel¬
setzung, zum 1 . Oktober 1933 das neue Etnheits -
batt „Badischer Bauernstand " als . Wochenschrift
an Stelle der verschiedenen Blätter herauszu¬
geben . „Der fortschrittliche Landwirt ", „Badi¬
scher . Vauex ", ' „Bad . landw , Wochenblatt " und
die „Bad . Bauernzeitung " stellen zum 30 . . Sep¬
tember 1933 ihr Erscheinen ein , so daß eine Be¬
lieferung von diesem Tage ab mit , diesen Blät¬
tern nicht mehr erfolgt . Das neue Fachblatt
erscheint in Großformat jeweils zum Samstag
einer jeden Woche , erstmals zum 80 . September
1938, am Vorabend der großen bäuerlichen
Kundgebungen , der im Lande Baden durchzu-
führcnden Erntedankfeste .

Ltniersuchungder Brandursache
Noch keine Klärung in Oeschelbronn.

( ! ) Oeschelbronn , 14. Sept . Die Staatsanwalt¬
schaft Pforzheim teilt mit : „Die . von der Staats¬
anwaltschaft Pforzheim mit der Kriminalpolizei
an Ort und Stelle alsbald aufgenommenen Er¬
mittlungen über die Entstehung des Brandes
haben im Laufe des Sonntag nachmittag zur
Verhaftung der Witwe Breitcnstein und ihres
Sohnes Wilhelm Breitenstein geführt . In der
Scheune der Witwe Breitenstein ist der Brand
ausgebrochcn . Ihr in einem anderen Hause
wohnender Sohn Wilhelm Breitenstein war kurz
vor Brandausbruch bei seiner Mutter gewesen,
um das Vieh zu besorgen . Er hatte sich i m
Hause seiner Mutter auch eine Pfeife
Tabak angezündet , will mit dieser aber
nicht in der Scheuer gewesen sein . Eine elek¬
trische Leitung war nicht in der Scheuer .

Wie der zugezogene Sachverständige festgestellt
hat , liegt nach dem objektiven Befund Selbst¬
entzündung des Futters nicht vor . Es muß als
festgestellt angesehen werden , daß der in dem
Schutt Vorgefundene verkohlte Kopf einer Tabak¬
pfeife sich in der Tasche eines Rockes befunden
hat , den Wilhelm Breitenstein am Tage vor dem
Brand in der Scheuer hatte hängen lassen. Die
Pfeife , aus der Breiten st ein kurz
vor dem Brandaltsbruch geraucht
hat , befand sich noch im Besitz des
Breiten st ein . Da die nachdrücklich festgestell¬
ten Ermittlungen gegen die Witwe Breitenstein
keine weiteren Verdachtsgründe ergeben haben ,
ist sie heute aus der Haft entlassen worden .

Die Untersuchung über die Entstehung des
Brandes im Hanse Breitenstein wird - fortgesetzt.

Aufruf des Deutschen Gemeindetags.
Der Deutsche Gemeindetag veröffentlicht fol¬

genden Ausruf :
Die badische Landgemeinde Oeschelbronn bei

Pforzheim ist einem Brandunglück von unge¬
wöhnlichem Ausmaß zum Opfer gefallen . Rund
400 Dorfeinwohner sind obdachlos . Städte und
Gemeinden , zeigt angesichts dieses Unglücks
Eure Verbundenheit mit dem flachen Lande !
Landgemeinden , laßt Eure Schwestergemeinde
nicht im Stich ! Helft die Not Eurer Volksgenos¬
sen in Oeschelbronn lindern . Jede , auch die
kleinste Spende aus der Gemeindekasse hilft !

Geldspenden nimm t die Städtische Sparkasse
Karlsruhe i . B . unter der Bezeichnung „Brand¬
katastrophe Oeschelbronn " entgegen .

Nußlocher Brand aufgeklärt .
Zurückgesetzter Liebhaber als Brandstifter .
) l Nußloch (bei Heidelberg) , 14 . Sept . Den

Anstrengungen des Hauptwachtmeisters E m i g
( Leimen) ist es gelungen , den Brandstifter aus¬
findig zu machen und ihn zu einem Geständnis zu
bewegen. Als Täter kommt der in den 2ver Jah¬
ren stehende ledige Schmied Jakob E u t r « f in
Frage , der sich , dem „Heidelberger Tagblatt -- zu¬
folge, an seinem Freund , dem Sohne des brand -
geschädiaten Landwirts Peter Zimmermann ,
rächen wollte, weil dieser eine Freundschaft mit
einem Mädchen unterhielt , zu der Gutrus zuvor ein
Verhältnis hatte . Gutruf steckte die Scheune des
Peter Zimmermann vom Hofe einer benachbarten
Wtrtschaft aus an . Gleich darauf rief er „Feuer !“
und beteiligte sich an der Rettung des vom Er¬
stickungstod bedrohten Viehs , von dem aber trotz¬
dem ein Pferd , zwei Kühe, ein Rind , fünf Schweine
und viel Federvieh ums Leben kamen. Rach einem
Verhör der in der Wirtschaft gewesenen jungen
Leute bekam Hauptwachtmeister Einig Verdacht und
bezeichnet « Eutruf geradewegs als den Täter ,
worauf dieser ein Geständnis ablegte . Er wurde
sogleich verhaftet .

Der Villinger Lokalheld.
Ein Nachtrag.

Von einem Leser unseres Blattes erhalten wir
folgende Ergänzung zu unserem Artikel über den
Villinger Lokalhelden Romeius im Sonntags¬
blatt :

Die jüngsten Mitteilungen über den Villinger
Riesen im „Karlsruher Tagblatt " gedenken auch
der dichterischen Behandlung , die dieser Bolks-
held im Laufe der Zeit erfahren hat . Doch ist es
nicht allein der dabei genannte , badische Dichter
Viktor Scheffel , der ihn in siinem „Ekkehard"
verwoben hat , sondern es hat ihm auch noch ein
zweiter , badischer Dichter. Friedrich Eeßler ,
ein Denkmal gesetzt, und zwar in Gestalt eines
ganzen Epos „Romejas , der Riefe von Villingen ".
Diese Dichtung behandelt in schlichtem Chroniken¬
stil merfüßiger Jamben , dessen volkstümlicher
Ton meisterhaft getroffen ist, die Sage des Dil -
linger Riesen als Sinnbild des Großen , Ueber-
ragenden , das in die kleinen Philisterverhältnisse
nicht hineinpaßt . Dadurch erhält die Gestalt
einen tragischen Zug . Daneben ist das Ganze von
urwüchsigem Humor durchwürzt . zuweilen mit
satirischer Rote . Leider sollte dem arbeitsfreu -
digen , bis in die letzten Lebenstage gesunden
Dichter die endgültige Fertigstellung des in der
Hauptsache vollendeten Werks , das wohl sein
bestes geworden wäre , nicht mehr befchieden sein .

G . E.

l. Sinsheim , 14. Sept . (Todesfall ) . Wohl die
älteste Einwohnerin unseres Städtchens , Frau
Marie Ritter , geb. Schick , ist hier , im Alter
von nahezu 93 Jahren , gestorben .

Omlacher Brief.
Durchfahrt des Reichskanzlers . — Aus dem Stadtrat . — Veranstaltungen .

Dnrlach , 14 . Sept . Gegen 1 Uhr passierte
Reichskanzler Adolf Hitler mit ieinem
Gefvlge auf der Fahrt nach dem Branöort
Oeschelbronn Dnrlach . wo er von einer unüber¬
sehbaren Menschenmenge jubelnd begrüßt
wurde . Der Führer dankte im Wagen stehend
mit erhobener Rechten . Auch am frühen Nach¬
mittag war die Adolf -Hitler -Straße , die reichen
Flaggenschmuck angelegt hatte , von einer die
Rückkehr des Führers erwartenden Menschen¬
menge gefüllt . Der Reichskanzler fuhr aber
direkt nach Böblingen und setzte von dort seinen
Flug fort .

Zum Umbau des Vertikalkammerofeits Nr . 2
im Gaswerk werden vom Stadtrat weitere
Mittel bewilligt . — Der Stadtrat vergibt weiter
die Aendernng einer Heizanlage im Kranken¬
haus fvwie die Errichtung einer Brücke über den
Hausengraben .

Die Errichtung eines Lagers des Freiwilligen
Arbeitsdienstes vvn 210 Äst an n erfordert die
vollständige Räumung des rechten Flügels der
Schlotzkaserne , in dem die Mädchenbürgerschulc ,
verschiedene Volksschulklassen sowie die Volks¬
bibliothek untergebracht sind . Es müssen infolge¬
dessen die Handelsschule in die Räume der
Gewerbeschule , die Mäöchenbürgerschule in die
Räume der Handelsschule verlegt werden .
Außerdem wird es notwendig , verschiedene
Volksschulklassen fvwie das Rektorat in die
übrigen Schulgebäude und in das ehemalige
Rathaus in Aue zu verlegen . Im Verfolg der
weiter zu ergreifenden Maßnahmen werden der
Bolksbibliothek die Räume zugewiesen , welche

das Vermcssungsamt in der Schloßkaserne neben
dem Arbeitsamt früher inne hatte . Auch muß
das Sekretariat Aue zum 1 . kommenden Monats
aufgehoben werden .

Die Zahl der Erwerbslosen in der Stadt Dur¬
lach beträgt z . Zt . 2320 .

Hier wurde die Gründung einer Ortsgruppe
des Deutschen Lnstsport -Verbandes beschlossen .
Unter dem Protektorat von Bürgermeister Dr .
L i n g e n s veranstaltet die Seaelfliegergruppe
des Turnvereins Durlach om 17 .—24 . September
eine ./Große Flugwerbewoche mit Luftfahrt -
Ausstellung in der Reithalle in Durlach . Mit
großem Juteresse sieht man hier dieser ersten
großen Flugwerbewoche entgegen .

Die . „Nationalsozialistische Kriegsopferver -
sorgung ", Ortsgruppe Durlach , hielt im Lamm¬
saal eine aut besuchte Mitgliederversammlung
ab . OrtSgruppenobmann S ch a r m a n n sprach
über den oraanifalorischen Aufbau der NSKOB .
Schriftwart Herr berichtete über die Mit -
gliedcrbetreuung . — Unter dem Titel „Was
bringt der Herbst " veranstaltete der Salon A .
O e h m -Berlin im ,Wlumen - -Kaffce " eine
Herbstmodenschau .

Am Samstag abend verlieb das Mann¬
st e i m e r I u n a v o l k. das 5 Wochen int Heim
der NS - Frauenschaft auf dem Turmbera zur
Kur weilte , die Margrafenstadt Dnrlach . In
geschlossenem Zuge begleiteten die NS -Frauen -
schaft , der BDM , die HI und das Jungvolk ihre
Kameraden an den Bahnhof , wv in kurzen An¬
sprachen und Heil -Rufen Herzlich Abschied ge¬
nommen wurde . —n—

Oie Ehescheidungen im Jahre1932
(Migeteilt vom Badischen Statistischen Lanöesamt ) .

Im Jahre 1932 sind in Baden 1163 Ehen ge¬
schieden worden ; in dieser Zahl sind auch 12 für
nichtig erklärte und 12 auf Grund der Anfechtungs¬
klage gelöste Ehen enthalten . Die Kurve 'bet Ehe¬
scheidungen , die int Jahre 1931 mit 1155 Fällen
gegenüber dem Vorjahre um 26 Fälle , d . s . 2,2
Prozent gefallen war . ist somit im Berichts¬
jahr wieder um ein Geringes,nämlich
um 8 Fälle . d . f . 9,7 Prozent , gestiegen .
Die 1163 Ehescheidungen des Jahres 1932 verteilen
sich auf 188 ( im Porjahr 190) der rund 1500

Städte und Gemeinden
unseres Landes . Die höchste Zahl an Scheidungen
weist auch im Jahke 1932 die Stadt Mannheim
mit 321 ( im Borjahr 329) Fällen auf . Es folgen
Karlsruhe mit 167 ( im Vorjahr 155) , Frei¬
burg mit 104 ( im Vorjahr 69 ) , Heidelberg mit 68
( im Vorjahr 88) , Pforzheim mit 67 ( im Vorjahr
73 ) . Konstanz mit 33 ( im Vorjahr 27) , Baden -
Baden mit 23 ( im Vorjahr 18 ) und Durlach mit
21 ( im Vorjahr 10 ) . Von den 40 badischen Amts¬
bezirken hat wiederum , wie im Vorjahre . Wies -
loch keine Scheidung zu verzeichnen ; das gleiche ist
diesmal beim Amtsbezirk Wertheim der Fall .
Gliedert man die im Jahre 1932 geschiedenen Ehen

nach dem Religionsbekenntnis
der Ehegatten , so zeigen sich hier gegenüber dem
Vorjahre ebenfalls keine wesentlichen Unterschiede .
449 ( im Vorjahr 456) der geschiedenen Ehen waren
rein evangelisch , 354 ( im Vorjahr 352) rein katho¬
lisch .

Erheblich gestiegen ist nur die Scheidungszahl
der rein israelitischen Ehen von K (im Jahre

1931) auf 14.
Bei 22 Ehen gehörten beide Ehegatten einem son¬
stigen Bekenntnis oder keiner Religionsgemein¬
schaft an . 333 ( im Vorjahr 327) der geschiedenen
Ehen waren Mischehen , bei denen in 144 Fällen
( im Vorjahr 136) der Mann evangelisch und die
Frau katholisch , in 154 ( im Vorjahr 157) der
Mann katholisch und die Frau evangelisch war . In
35 Fällen waren die Ehegatten Angehörige son¬
stiger verschiedener Bekenntnisse. Auch im Jahre
1932 wurde , wie in den vorhergehenden Jahren , die

Klage auf Ehescheidung in der Mehrzahl der
Fälle (723) von der Frau erhoben.

In 437 Fällen klagte der Mann , in 3 erfolgte die
Klageerhebung durch die Staatsanwaltschaft . Ge¬
genklage wurde 391 mal vom Mann und 284 mal
von der Frau erhoben. Bei den meisten Ehen

(676) war wiederum „Verletzung der ehelichen
Pflichten " der Scheidungsgrund und zwar wurden
in 381 Fällen der Mann , in 92 die Frau und in
203 beide Ehegatten als schuldiger Teil erkannt .
Wegen Ehebruchs wurden 299 Ehen geschieden ; in
148 Fällen war hier der Mann , in 93 die Frau
und in 58 waren beide Teile schuldig . Aus beiden
der genannten Gründe wurden 111 Ehen getrennt .
Die Scheidung wurde ferner 25 mal wegen bös¬
willigen Verlaffens und 21 mal wegen
Geisteskrankheit ausgesprochen.

Bemerkenswert ist . daß die Zahl der allein für
schuldig erklärten Männer in den letzten Jahren
ständig abnimmt , während

die Fälle , in denen beide Teile für schuldig
erklärt werden, im gleichen Maße wachsen .

Aus 109 Scheidungen berechnet, lauten die Zahlen
für die Männer : 1929 : 55,3 Prozent , 1930 : 54,8
Prozent . 1931 : 51,1 Prozent , 1932 : 49,6 Prozent ,
für beide Teile : 1929 : 26,9 Prozent , 1930 : 27,7
Prozent, . 1931 : 28,5 Prozent , 1932 : 31,9 Prozent .
Für die allein schuldig erklärten Frauen ergeben
sich folgende entsprechende Zahlen : 1929 : 17,8
Prozent , 1930 : 17,5 Prozent , 1931 : 20,4 Prozent
und 1932 : 19,4 Prozent . Die Frage bleibt offen,
ob man es hier mit einer Entwicklung zu tun hat ,
oder ob die Zuspitzung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse heute mehr als früher den zunächst beklagten
Teil zwingt , zu beweisen, daß der andere ebenfalls
nicht unschuldig an der Zerrüttung der Ehe ist.

Untersucht man die im Jahre 1932
geschiedenen Ehen nach der Dauer ihres Be¬

stehens,
so zeigt sich zunächst , daß eine Ehe schon in dem¬
selben Jahr geschieden wurde , in dem sie geschlos¬
sen war . Ein Jahr vor dem Scheidungsjahr waren
36 Ehen eingegangen worden . Dann steigt in den
folgenden vier Jahren die Kurve der jeweils in
einem dieser Jahre geschlossenen und 1932 geschiede¬
nen Ehen mit einigen geringen Schwankungen von
85 auf 95 . Für die nächsten Jahre , also für die
Jahre 1926—1929 ergibt sich die Durchschnitts.zahl
68 . Erst mit dem 14 . Jahr vor dem Scheidungs¬
jahr tritt mit 20 Fällen ein bemerkenswerter Rück¬
gang der später geschiedenen Ehen ein . Rach einer
Ehedauer von 25 und mehr Jahren ließen sich noch
46 Paare scheiden.

Mehr als die Hälfte der 1932 geschiedenen Ehen
(606) hatte Kinder , von denen 901 mitiderjährig
waren . 557 Ehen waren kinderlos.

Arbeitsbeschaffung
und Wohnungsnot.

Errichtung von Rot - und Behelfswohnunge «-

Auf Grund des Gesetzes zur Verminderung dek
Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 hat das Reich
Arbeitsschatzanweisungen einen Betrag bis zu £
Millionen RM . in Aussicht genommen, um d«
Errichtung von Rot - und Behelfsw . oh '
nun gen zur Unterbringung wohnungsloser tP’
milien im Rahmen 'des Ardeitsbeschaffungsprv-
gramms zu erleichtern . Hiervon sind im Lai««
Baden zunächst rund 390 009 RM . zugeteilt , die ffl»
zinsfreie Darlehen mit lOjähriger Tilgung an
solche Gemeinden von dem Minister des Innern
weitergegeben werden , in denen besondere Wok'
nungsknappheit besteht und die Errichtung von
Rot - und Behelfswohnungen zur Unterbringun «
obdachloser Familien daher besonders dringlich «st-

Mit den Darlehen , die je Wohnungseinhe «
1009 RM . betragen , sollen vorzugsweise einfachste
Flachbauten mit Gartenzulage , etwa
nach Art verbesserter Wohnlauben , gefördert to«1'
den, keinesfalls kasernenmäßige Baracken oder ähn¬
liche weniger einwandfreie Unterkünfte . Da di»
Unterbringung obdachloser Familien eine Pflicht-
aufgabe der Gemeinde ist, wird verlangt , daß di«
Gemeinden mindeslbns die Hälfte der Gesamthot'
stellungskosten der Rot - und Behelfswohnungen
aus eigenen Mitteln aufbringen .

Die Frage der Donauversickerung
Die Donau , dieses heimtückische Gewässer , das

erst in der Baar mit seinen Hochwasserschäden
sich höchst unbeliebt macht, und weiter unten hi«'
ter Jmmendingen Richtun « Tuttlingen ernew -
weil es sich in den Klüften des Jura verkrümelt ,
wird nun abermals Gegenstand einer ernsthaftes
Erörterung sein , die demnächst in Tuttlingen vor
sich gehen soll . Tie Wasserkalamität besteht
ja zweifellos , aber daß man die verschwundene
Donau mit einigen Typhusfällen in ursächliches
Zusammenhang bringt , oder bringen wollte , ««
vielleicht etwas voreilig gewesen , denn diese
Kombination stimmt nicht. Immerhin soll aber
die ganze Frage der Flußverdünnung in « in«r
durch die Handelskammer Rottweil nach Tuttlin¬
gen einberufenen Besprechung erneut und ernst'
lich , und wenn möglich , endgültig besprochen
werden , und dieser Besprechung sollen die *«*
ständigen Minister von Baden und Württemberg
beiwohnen .

Bei allem wird aber nicht übersehen werden
dürfen . Saß es sich bei der ganzen Sache , -Me
eben in so trockenen Sommern doppelt akut wird,
nicht um eine rein technische Angelegenheit , son¬
dern um eine recht knifflige geologische Situation
handelt , deren Lösung unter Umständen irgend¬
wo und irgendwann , überhaupt nicht gefunden
werden kann , denn Zerklüftungen im Kalk¬
gebirge zu verstopfen , nähert sich der Quadratur
des Zirkels . Kl. Fr,

Kleine Rundschau.
! Spöck (bei Karlsruhe ) , 14 . Sept . (Erfolg *

reiche Haussuchungen .) Bei zahlreichen hiesigen
Personen nahmen Kriminalbeamte und S «-
Haussuchungen vor , wobei Bücher , verbotene
Druckschriften und ein Namensvcrzeichnis be¬
schlagnahmt wurden .

l - Grombach , 14. Sept . (Brand ) . Durch eine»
7jährigen Knaben , der mit Streichhölzern spielte,
wurde hier in dem Stallgebäude des Landwirts
Johann G r u b e r ein Brand verursacht , der
durch die Ortsfeuerwehr und Freiw . Feuerwehr
von Kircharöt auf seinen Herd beschränkt werde»
konnte . Neben dem Gebäude sielen etwa 16"
Zentner Stroh den Flammen zum Opfer .

( : ) Gengenbach . 14. Sept . (Zu dem Groß '
feuer ) wird noch ergänzend berichtet , daß der
Gebäudeschaden etwa 32 000 Jl und der Fahr -
nisschaden etwa 15 000 M beträgt . Die Brand¬
ursache ist noch nicht ermittelt .

! ! Freiburg i . Br ., 14 . Sept . ( Ei« trauriges
Ende . ) Eine im westlichen Stadtteil wohnende
Frau war schon seit längerer Zeit in Behand¬
lung eines Naturheilkundigen . Als sie ih»
eines Tages wieder aufsuchen wollte , war der
,^Herr Doktor " nicht zu Haufe und die Kranke
wandte sich an feine Frau , sie möge sie einwat
über ihre Krankheit aufklären . Die ./Frau Dok¬
tor " wußte rasch Bescheid und griff nach einen«
Buch in der Bibliothek , das eine genaue Be¬
schreibung der Krankheit enthielt mit der»
Schluß , daß die Leidende dem Tode verfalle »
sei . Dies nahm sich die Frau so zu Herzen , daß
sie in der Badewanne den Tod suchte und fa»d-

)( Heitersheim <b . Müllheim ) , 14. Sept . (Töd?
lich verunglückt ) ist auf der Heimfahrt von Bad
Krozingen der Gemüsehändler W . Giesin vv»
Wyhlcn . Aus noch nicht ganz aufgeklärter Ur¬
sache fuhr der Kraftwagen , in dem G . saß , gegets
einen Baum . Hierbei wurde Giesin der Kow
zerquetscht.

! ! Schönau i. W„ 14 . Sept . (Bom Blitz * **
schlage « . ) Im Belchengebiet wurde am Spät¬
nachmittag des Mittwoch der 65 Jahre alte Jose «
Thoma , der bekannte Skifahrer A. Schels -
horn , der Sohn des Straßenwarts Kn ob et
aus Schöneberg und Josef Ruch von Enten¬
schwand von einem Gewitter überrascht .
suchten unter einer Buche Unterschlupf . Jost «
Thoma wurde hierbei von einem in die BE
einschlagenben Blitzstrahl verletzt , und zwar >«
schwer , daß er bald darauf an den erlittenen
Brandwunden starb , während die anderen bre >
nur leichtere Brandwunden erlitten .

) ( Frendenberg (bei Wertheim ) , 14 . Sem '
(800jähriges Stadtjubiläum ) . Das 600jähri (st
Stadtjubiläum nahm einen sehr schönen Ber -
lauf . Beim Feitakt am Vorabend kam ei«
Heimatspiel von Pater Götzelmann „Der Heim»-
Erwachen " zur Aufführung . Am Sonntag sa» "
ein Festgottesdienst statt . Der Festzug am Nach¬
mittag zeigte zahlreiche historische Gruppe «^
Beim Festakt am Nachmittag wurde der Stadt '
rechtsbrief verlesen ; ebenso ein Schreiben dev
Reichspräsidenten und des Reichskanzlers . De«
Ausklang des Festes bildete ein Volksfest »*' *
Festball .

Hemstneuhemm : Pullover. Blusen. ROcku Rud. Hugo DletrieP
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Oer Besuch - es Reichskanzlers .

Jubelnder Empfang in Karlsruhe . / Die Besichtigung in Oeschelbronn .
Zum ersten Mal seit der Uebernahme der Re¬

gierung stattete gestern öer Reichskanzler Adolf
Hitler dem basischen Lande und der Landes-
bauptstaöt Karlsruhe einen Besuch - ab . Es - war
ein trauriger Anlaß , der ihn nach dem Südwesten
"es Reiches führte : nicht der Grenzlandmcfse
und keinem anderen großen nationalen Fest galt
wi-n Besuch, sondern der Trümmerstätte in
Oeschelbronn . Es ivar ein spontaner Entschluß ,
«er den Volkskanzler an diese Stätte öer Trauer
und Rot seiner Volksgenossen führte , und so war
selbst für die höchsten Stellen der Regierung und
öer Partei sein Kommen eine Ueberraschung ,
uoch mehr natürlich für die ganze Bevölkerung.
Eben aus dieser Ueberraschung heraus aber
erwuchs dann auch die ungeheure Begeisterung
wit - er der Kanzler empfangen wurde, und diese
Kundgebungen wuchsen genau so spontan aus der
Seele der Massen heraus , die sich zu dem Volks¬
kanzler hingezogen fühlten , wie der Entschluß
»üm Besuch selbst aus der Seele Adolf Hitlers ,
öer sich zum Volk hi-ngezoaen fühlt. Und so wur¬
den auf eine eindeutige Weise gerade hier in der
badischen Grenzmark alle jene Märchen wider¬
legt, die von „veranstalteten" Kundgebungen und
»arrangierten Iubelgrüßen " zu berichten wissen,
ünd die Tatsache bleibt vor aller Welt : das
deutsche Volk will Adolf Hitler sehen und ihn
strüßen und ihm seine Dankbarkeit und Treue
lium Ausdruck bringen.

Hitler kommt !
Wir waren gerade bei einer Besichtigung der

Grenzlandmesse , als die Nachricht kam . und wie
eine Bombe einschlug : Hitler kommt ! Jagende
Fahrt zum Flugplatz. Aber schneller als Mensch
und Maschine ist das Gerücht , und so drängten
Rh in den Straßen am Flugplatz schon die ersten
Menschcnmassen. schon hatten in allen Straßen
öer Stadt sich Gruppen geballt und begannen
ach schon um die elfte Morgenstunde zu einem
gewaltigen Spalier zu bilden . Draußen auf dem
Flugplatz hatte eine Hundertschaft öer Polizei
Aufstellung genommen. SA . und SS . rückten
herbei . Tann trafen mit Reichsstatthalter Wag «
Uer an der Spitze die Mitglieder der badischen
Regierung ein , Ministerpräsident Köhler . In¬
nenminister P flaume r , Kultusminister Wal¬
ker . Ministerialrat Kraft , in ihrer Beglci-
tung der Pressechef Moraller , Oberbürger¬
meister Jäger und Bürgermeister Fribolin .
Handelskammerpräsident Kentrup . Polizei-
oberst Vaterrodt , Branddirektor Wi . lcke ,
Zahlreiche weitere prominente Persönlichkeiten
öes Karlsruher Wirtschaftslebens sowie die ge- ..
'amte Gauleitung der NSDAP , mit Krcisleiter '
W o r ch an der Spitze .

Die Ankunft .
Am Himmel ballen sich dunkle Wolken , heftige

Gewitter liegen an diesem Vormittaa über ganz
Südwestdeutschland . und wie man später erfuhr ,
batte auch das Flugzeug . mit dem der Kanzler
am frühen Morgen in Berlin gestartet war . über
dem Odenwald ein heftiges Gewitter zu be¬
stehen : das verzögerte die Ankunft. Endlich ,
wenige Minuten vor 12 Uhr, kommt aus Nord-
Westen die l> 2600 in Sicht, flog eine Rund« über
dem Platz und landete dann glatt .

Unter stürmischen Heil - Rusen tras der Reichs¬
kanzler pnnkt 12 Uhr in Karlsruhe ein.

\ht seiner Begleitung befand sich der Reichs-
vreffechef Dr . Dietrich sowie einige Herren seiner
Ochsten Umgebung. Reichsstatthalter Wagner
begrüßte den Kanzler und stellte ihm die Mit¬
glieder der Regierung vor. Mit allen unter -
vielt sich der Reichskanzler einige Minuten , be -

mm

Oberbürgermeister Jäger begrüßt den Reichskanzler
aul dem Karlsruher Flugplatz .

Inders herzlich grüßte er vier iunac Hitler-
aräbels , die ihm den Gruß des Landes Baden
uberbrächten . Dann schritt er unter den Klängen
Ns Badcnivcilermarschcs — bekanntlich seines
2 'eblingsmarsches — die Front der von Musik¬
meister Heisig geleiteten Poltzeikapelle und der
Mrenkomvagnte ab . Unter den Klängen des
Uorst-,Wessel - Liedes ' und unter stürmischen Heil -
Rufen verließ der Kanzler dann den Flugplatz

trat die
Fahrt durch die Stadt
°n - In allen Straßen , die der Wagen des Kanz¬
lers auf seinem Wege nach Oeschelbronn passie¬
re« mutzte, drängte sich schon seit über einer
stunde eine nach Zehntausenden zählende Men¬
schenmenge. Die Spannung erreichte ihren Höhe¬
punkt, als kurz nach 12 llhr eine Eskorte be-
Lttene Polizei die Straßen passierte und die
Meldung von der Landung Adols Hitlers über¬
wachte . Da gab es kein Halten mehr , da drängte
Le Menge so ungestüm nach vorne, daß an eine
Absperrung gar nicht zu denken war . Vom
Meisten Westen bis zum äußersten Osten der
>"tadt bildeten Karlsruhes Straßen ein einziges
Egendes jubelndes Menschenmeer , als die

Oer Empiang auf dem Flugplatz :
Der Reichskanzler schreitet die Front ab.
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Wagen in langsamer Fahrt vom Flugplatz her
erschienen . Zuerst ein Wagen mit höheren Poli¬
zeioffizieren , dann der Reichsstatthalter und dann
— im dritten Wagen —

Adolf Hitler , aufrecht im Wagen stehend ,
barhäuptig und mit erhobener Hand die

Grüße der Menge erwidernd.
Es war eine Fahrt wie durch ein brandendes
Meer. So eng war die Gasse, die die Begeiste¬
rung der Menge gelassen, daß der Wagen nur
im langsamen Schrittempo sich seinen Weg bah¬
nen konnte , daß die Arme, die sich dem Kanzler
entgegcnstreckten , säst die Wände des Wagens
streiften . Aus allen Fenstern grüßten frohe
Ruse , auf Wagen und Autos , die auf der Straße
standen , waren sie geklettert, bis dicht an den
Wagen öes Volkskanzlers drängten sie sich heran:
solch einen Jubel hat die Stadt Karlsruhe noch
nie erlebt wie an diesem Tage , als die sonst so
kühlen und ruhigen Karlsruher den Mann
grüßten , der ihr Volkskanzler ist . lind da war
kein Befehl und kein Aufmarsch und kein äuße¬
res Fest , sondern ein Werktag wie viele andere,
aber cs war eben der Tag , an dem Adolf Hit¬
ler kam. Möge die Welt dies sehen, hören und
vernehmen.

Fahrt über Land .
Und auch dies : Wir fuhren dem Kanzler vor¬

auf nach Oeschelbronn , mir fuhren schnell , aber
schneller war das Gerücht , die Botschaft : Hitler
kommt ! Und da kamen die Menschen , die Män¬
ner und die Frauen und die Kinder, an die
Straßen geeilt und am Himmel zuckten Blitze ,
und es goß in Strömen , aber sie standen und
standen und warteten mit leuchtenden Augenund
fiebernden Händen. Und ich sah Kinder, die tru¬
gen Kannen und Körbe in der Hand und sollten
mal rasch zum Bäcker gehen , aber sie hatten die
Kannen und Körbe vergessen und den Bäcker
und den Vater und die Mutter , denn Hitler
kam. Und ich sah eine alte Frau , die aus dem
Garten hinter ihrem Hause kam, und sie hatte
noch die bunte Schürze der Arbeit um und . an
ihren Händen klebte noch Erde , aber sie hatte die
Blumen und die Erde vergessen und trug in zit¬

ternden Händen einen Strauß , den sic eilends
zusammengebundenund stand da mit klopfendem
Herzen und sah die Straße hinab, wo Adols
Hitler kommen mußte. Und in irgend einem
kleinen Nest , ich habe den Namen vergessen, da
ließen die Bauern Arbeit Arbeit sein und gin¬
gen hin und holten ihre Fahnen heraus und
stellten sich unter die Fahnen und warteten in
ihren dunklen Arbeitsblusen bis Adolf Hitler
kam. Und die Durlacher Schüler standen am
Marktplatz und renkten sich die Hälse aus und
die Grötzinger Mädels übten schon leise das
Deutschlandlied und am Singener Eisenbahn¬

Übergang , da stand ein Bahnwärter und hielt
den Blick auf die Schienen und auf die -Signale
geheftet und seine Hände lagen fest an der Kur-
bel der Sperre : sein Gesicht aber war doch
irgendwie fern und er schien hinweg von der
Arbeit hinaus auf die Straße zu lauschen mit
glückseligem Gesicht , auf die Straße , aus der
Adolf Hitler kommen mußte. Und da war keine
SA und kein Befehl und kein großer Aufmarsch ,
sondern nur ein Gerücht und eine Botschaft :
Hitler kommt ! Und das ritz die Menschen eben
aus dem Alltag heraus und in einen Festtag
ganz eigener Art hinein.

Oer Besuch in Oeschelbronn .
Es schlugen keine Flammen mehr in Oeschel¬

bronn gen Himmel, aber ein beizender Rauch
liegt heute' noch über der ganzen Strecke , und wo
ein Dorf war . ist heute ein Trümmerfeld , ein
Chaos von Steinen und verkohlten Mauerresten
und toten Bäumen und Schutt und Asche. Kamin-
reste starren traurig in die Luft , einsam und
sinnlos steht ein gußeiserner Herd zwischen ver¬
rußten Backsteinen , unter denen noch sachte eni
feiner dünner Rauch emporsteigt. Es ist eine
Stätte der Trauer , und Trauer liegt heute auch
auf den Gesichtern der Menschen , die durch die
Straßen eilen . Trauer und doch nicht Trauer
allein, nicht mehr der Schrecken der Brandnacht
und nicht mehr das Entsetzen der Heimatlosig¬
keit und nicht mehr die Resignation der Hoff¬
nungslosigkeit. sondern irgendwie hat ein helle¬
rer Schein die Gesichter aus dem Dunkel der
Trübsal herausgcrissen: es ist wieder Hoffnung
und Glaube eingekehrt neben der tiefen Wehmut,
Hoffnung und Glaube nicht allein wegen der
Taufende und Zehntausense, die deutsche Bruder -
hi-lse gespendet , nein , Hoffnung wegen des Nicht-
vergessen- und Nichtverlassenseins in der Not,
denn — Hitler kommt ! Der Mann , dem das
Schicksal von sechzig Millionen obliegt , der
Mann , den tausende von Fragen tagtäglich be¬
stürmen , der Konferenzen und Kundgebungen
und Beschlüsse bedenken muß. von denen das
Schicksal ganz Deutschlandsabhängt , dieser Mann
denkt an sie ! Hat sich losgerissen aus der Flut
der Arbeit und kommt zu ihnen, nicht um in
einem frohen Fest sich feiern ,zu lassen, sondern
um in ihrer tiefsten Not bei ihnen zu sein.

Tausende sind aus der Nachbarschaft herbei¬
geströmt. SA . und SS . muß die Straßen sperren,
unübersehbar staut und drängt sich die Menge
vor dem Rathaus und vor der Schule . Noch
weiß man nicht , wann der Kanzler kommen wird,
ober der Draht bringt Kunde : „Pforzheim pas¬
siert !" — „Niefern passiert !" — da beginnt der
Sturm und die Freude schlägt hoch auf und über
alle Trauer hinweg , und es wird doch ein Fest .
Das erste Auto : der Leiter der Polizei , dicht
dahinter der Reichsstatthalter und dann — ein
einziger tosender Schrei geht durch die Massen :
Heil Hitler !

Während seine Begleiter noch aus dem Wagen
springen, hat der Kanzler schon den schweren
Wettermantel abgestreift und steht nun da im
Braunhemd . Sein Gesicht ist ernst . Stumm
und starr steht er da und hört den Bericht des
Landratcs . die Begrttßungsworte des Bürger¬
meisters. Automatisch hebt sich

' dankend seine
-Hand den tausenden von emvorgereckten Händen
entgegen , seine Augen aber , diese seltsamen hell¬
blauen Augen , gehen hinweg über die Männer ,
die vor ihm stehen , gehen hinweg über die
jubelnde Masse und suchen und sehen schon in
der Ferne die rauchenden Trümmer , sehen und
sehen die Not und das Elend und suchen und
sehen schon die Hilfe . Kein Musiktusch klingt auf.
kein Hcilruf wird feierlich ausgcbracht. nur die
Schreie der Menge selbst dringen immer wieder
empor, denn es ist ja kein Festtag , sondern ein
Tag öer Trauer .

Rasch schreitet der Kanzler die Front der
Polizei und SA . entlang , auf die Trümmerstätte
zu . Der Reichsstatthalter, der Bürgermeister
und der Lanürat gehen neben ihm und erläu¬
tern ihm die Katastrophe . Alles will er wissen:
wie der Brand entstand , warum er so furchtbar
rasch sich ausdchnen konnte , wieviele Häuser
niedergebrannt sind , wieviele noch stehen, wo
die Menschen jetzt sind , wie ihnen geholfen

wird , wie das Dorf wieder erstehen soll . Und
während er noch rund um die Brandstätte
schreitet, durch die letzten rauchenden Trümmer ,
sieht er im Geiste schon das neue Dorf , die
neuen Häuser, die neuen Felder , das neue Le¬
ben . lieber die Trümmerhaufen jagen und
springen und drängen sich die Menschen , um
immer und immer wieder den Kanzler zu sehen.
Aber mancher wird enttäuscht , denn kurz vor
Vollendung des Rundgangs biegt er ab und be¬
gibt sich noch zu einer kurzen Besprechung in
das Schulhaus. Nimmt mit dankbarem Lächeln
die Blumengrüße eines kleinen Mädchens ent¬
gegen , sieht sich den Plan von Oeschelbronn an ,
stellt Fragen , gibt Anweisungen. Stellt die volle
Hilfe des Reiches in Aussicht . Und während
noch die Tausende in eiligem Drängen einen
neuen Platz sich suchen , um ihn zu sehen, fährt
schon der Wagen wieder vor und in sausender
Fahrt geht es — nein , nicht zurück nach Karls¬
ruhe, sondern über Mühlacker nach Stuttgart -
Böblingen, wohin inzwischen die D 2600 sich be¬
geben hat, um den Rückflug nach Berlin an¬
zutreten. Der Besuch Ildolf Hitlers in Oeschel¬
bronn und in Baden ist beendet .

Noch wollen wir es nicht glauben, daß so rasch
schon wieder öer Augenblick vorüber ist, da der
Kanzler vor uns stand . Stoch wollen es auch
die Tausende nicht glauben, die in den Dörfern
und auf den Landstraßen immer noch harren ,
um auf der Rückfahrt den Kanzler wieder-
zuseheu . Wir fahren durch das fahnengeschmückte
Pforzheim zurück und da stehen sie noch am
Marktplatz in Hellen Scharen, stehen da und
warten und erzählen sich unterdessen , wie öer
Wagen öes Kanzlers ans der Herfahrt einen
Augenblick angehalten und wie Adols Hitler
einem alten Mann , einem einfachen unbekann¬
ten alten Mann aus dem Volke , die Hand ge¬
drückt und wie er drei jungen Hitlermädels ge¬
dankt hat . Und als wir durch Durlach fahren,
da stehen die Schulbuben immer noch um ihren
Lehrer geschart und warten auf Adolf Hitlers
Rückkehr. Und in Karlsruhe stehen sie und sind
wie toll und wollen wissen, wann er wicder -
kommt nnd als wir verneinend die Köpfe schüt¬
teln , da drohen sie uns zornig mit den Fäusten.
Und an der Ausstellungshalle stehen sie immer
noch in Massen und wissen alle , daß das nur
ein „Trick" sei und daß er ganz, ganz bestimmt
nachher noch kän>e . um sich die Ausstellung an-
znsehen und dann , ja daun . . .

Es war kein froher Anlaß , der den Reichs¬
kanzler Adolf Hitler zum ersten Mal seit seinem

Regierungsantritt nach Karlsruhe und nach Ba¬
den geführt hat. Aber so wie die Fahrt des
Kanzlers zu den Trümmern von Oeschelbronn
zu einem Symbol der Verbundenheit in Not und
Tod. zu einem Symbol wahrer Gemeinschaft mit
dem Volke wurde , so hat das Volk von sich aus
diesen Besuch zu einem Symbol der Verbunden¬
heit des Volkes mit seinem Führer gestaltet
und damit zu einem Festtag für sich und ihn.

Warum der Kanzler an der Beisetzungsseier
in Bochum nicht teilnehmen konnte.

Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt mit:
„Reichskanzler Adolf Hitler , der am Donners¬
tag dem durch Brand so schwer heimgesuchten
Dorf Oeschelbronn in Baden einen Besuch ab¬
stattete . batte die Absicht , am Nachmittag an der
feierli^ cn Beisetzung der zehn durch Unglück
ums Leben gekommenen SA .-Kameraden auf
dem Ehrenfriedhof in Bochum teilzunehmen.
Die Kundgebungen der Bevölkerung
auf dem Wege vom Flugplatz Karlsruhe bis
zum Dorfe Oeschelbronn verzögerten die Fahrt
des Führers jedoch so lange, daß es auch mittels
Flugzeuges nicht mehr möglich war , zum vor¬
gesehenen Zeitpunkt Bochum zu erreichen . Der
Reichskanzler konnte daher zu seinem größten
Bedauern an den Tranerfeierlichkeiten in Bo¬
chum nicht mehr teilnehmen.

"

Oie Kundgebung der Arbeitsfront
abgesagt.

Die Bezirksleitung der Deutschen Arbeitsfront
Südwest teilt «ns mit :

Das plötzliche Ableben des allerseits hoch¬
geschätzten stellvertretenden Leiters der NSBO
nnd Amtsleiters der OrganisationsabteUnna
der Deutschen Arbeitsfront Reinhold Muchow
hat die Deutsche Arbeitsfront in tiefe Trauer
versetzt . Der Bezirksleiter der Deutschen
Arbeitsfront Südwest , Fritz Plattner . hat daher
angcordnet . daß die kür Samstag , 16. September
1933 geplanten Veranstaltungen «nd zwar so¬
wohl die Kundgebung ans demSchlotz -
p latz als anch der Festakt im Badischen S <aats -
thcatcr abgesagt und aus einen späteren
Zeitpunkt verschoben werden . Näheres
wird noch bekannt gegeben.

Äeut hat derKerr l^hrer gefragt ein ktvruch^ eiß
und wer ihn auch erklären könnt Da hah ich gefagb

"Der Gehalt machts " Dar Gehalt vom Kathreiner , hah ich
gesagt das ist der dicke hraune Kern ausKoffcnalgzuefeeE

Und dieferKoftmalzkem , der drin ist, der machts ,
daß der Kathreiner (b gut ist », der Gehalt machts /
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Karlsruher Marktbericht
Der Kartoffelmarkt war gestern Lei mittel¬

mäßiger Stachfrage gut versorgt. Reichlich war
auch Las Angebot an Gemüse. So gabs viel
Weißkraut. Rotkraut , grüne Bohnen und gelbeRüben . Etwas geringer waren öie Vorräte anWirsing . Spinat . Blumenkohl , gelben Bohnen
und grünen Erbsen. Die Nachfrage nach Ge¬
müse war allgemein nur mittelmäßig . Groß waröie Anfuhr an Endiviensalat unö Essiggurken,geringer öie an Salatgurken und Meerrettich.
Letzterer mar ganz wenig begehrt: nach Salat -
unö Essiggurken war öie Nachfrage mittelmäßig .Gut war der Obstmarkt versehen. Es gab sehrviel Tafeläpfel , vor allem inländische, ebenso viel
inländische Tafelbirnen und Zwetschgen. Etwaskleiner, aber immer noch groß , waren öie Vor¬
räte an Spalierbirnen . Trauben , Pfirsichen sin -
unö ausländische) und Preiselbeeren . In kleine¬ren Mengen gabs noch Kochäpfel und Kochbirnen .Lebhaft war öie Nachfrage auf dem Obstmarktnur nach Zwetschgen. Ganz wenig begehrt warenKochbirnen, und im übrigen war öie Nachfrage
nach Obst auch nur mittelmäßig . An Südfrüch¬ten, nämlich an Bananen und Zitronen war das
Angebot nicht groß : noch unbedeutender war öie
Nachfrage. — Das Ausland war mit Obst unö
Südfrüchten vertreten , unö zwar Schweden mit
Preiselbeeren : Süöslawien und Bulgarien mitTafcläpfeln : Italien mit Tafeläpfeln . Tafelbir¬nen . Trauben , Pfirsichen, Zitronen : und West -
inöien mit Bananen .

Der Kleinmarkt war gut versorgt mit Geflü¬gel , Butter . Eiern , Gemüse und Obst . Vor allemgabs viel grüne Bohnen Einmachgurken, Tafel¬äpfel. Tafelbirnen . Zwetschgen. Pfirsiche undTomaten . Trotz des guten Angebots herrschteganz geringe Kauflust nach Geflügel . Butter undEiern : etwas besser war öie Nachfrage nach Ge¬
müse und Obst .

Aus Beruf und FamMe.
Bruno Schönfeld, bisher Intendant am

Staöttheater zu Koblenz, früher Schauspielerund Regisseur am Bad . Staatstheater in Karls¬ruhe, ist zum Intendanten des Nordmark Lan -
öestheaters in Schleswig ernannt worden.

Schulen und ziviler Lustschuh .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mit¬teilt , hat der badische llnterrichtsminister Anord¬

nung getroffen , daß die unterstellten Behörden und
Schulleitungen den Bestrebungen des Reichsluft¬
schutzbundes .und Lessen Bezirks - und Ortsgruppenweitgehende Förderung und Mitarbeit angedeihenlassen.

Besuch
vom „Kreuzer Karlsruhe".

Der Kommandant in Karlsruhe .
Der Kommandant vom . K̂reuzer Karlsruhe ".Fregattenkapitän Freiherr von Harsdorfunö Enöernöorf lChrenniitglicö öes hiesi¬gen Marinevereins ) besuchte in Begleitungseines Navigationsoffiziers Kapitänleutnant

Köhler am Mittwoch abend den Marinevereinin seinem Vereinszimmer zum „Prinz Carl ".Der Vereinsführer . Torveöo -Jngenieur a . D .Rindersvacher, hieß öie Gäste willkommen . Inseiner Ansprache betonte öer Kommandant öie
Verbundenheit zwischen dem Patenschiff und demVerein . Für Unterhaltung sorgte öie Haus¬
kapelle sowie Herr Hermann Vogt mit eigenenWerken aus seinem Seemannsrepertoir , was
beifällig aufgenomen wurde. Fröhlische Marine -
lieöer wurden gemeinsam gesungen und alte
Erinnerungen aufgefrischt. Zum Schluß wies
Kapitän z . See a . D . Karl Felömann . Direktor
öes Hauptveriorgunasamts Süöwestöeutschlanö ,auf die Bcöeutung öer bevorstehenden Aus¬
landsreise öes Kreuzers hin , wobei er zum Aus¬
druck brachte , daß dem Kommandanten unö
seiner Besatzung öie ehrenvolle Aufgabe zuteil
wird , das unter Adolf Hitler erstandene einige
Deutschland und seine neue Flagge auf der
Weltreise zu vertreten . Biel aute Wünsche für
eine erfreuliche Fahrt öes Schiffes begleiteten
beim Abschied öie Ehrengäste. Am Donnerstag
kehrten - die Gäste mit dem Flugzeug in ihren
Heimathafen zurück .

Der Kommandant des Kreuzers Karlsruhe ,
Fregattenkapitän Freiherr Harsdorf von En-
derndorf, hat dem Oberbürgermeister für den
freundlichen Empfang , den er und sein Naviga¬
tionsoffizier in Karlsruhe erfahren durften , in
einem herzlichen Schreiben gedankt .

Ein Freispruch.
Unter der Anschuldigung der Amtsunterschlaguyg

stand der frühere Bietigheimer Bürgermstr . L . Ritt -
ler I vor dem Schöffengericht Karlsruhe. Es wurde
ihm zur Last gelegt. Traugelder- bzw . Gebühren von
Eheschließenden wissentlich unterschlagen zu haben .
Die Verhandlung bezw . Beweisaufnahme ergab ,
daß es sich um den fraglichen Betrag von 75 Mk.
haadelt, den ihm die Gemeinde an persönlichen
Aufwandentschädigungen für dienstliche Reisen
noch schuldet. Seit längerer Zeit wurden gegenRittler schwere Anschuldigungen erhoben , so daß
derselbe in Untersuchungshaft genommen wurde ,
woselbst er bereits 7 Wochen war. Nun wurde der
Beschuldigte in der Berhaadlung mangels Be¬
weises frei gesprochen und der Haftbefehl ge¬
gen ihn aufgehoben . Das Urteil wurde vom
Publikum mit Beifall ausgenommen .

Unterschlagungen
eines Bürgermeisters .

Die Ferienstrafkammer hatte sich mit einem
Korruptionsprozeß zu befassen , in welchem sich
öer in Schutzhaft befindliche . Bürgermeister von
Grötzingen, Karl Jäck und dessen Ehefrau
wegen Untersäilagung zu verantworten batten.
Nach öer Anklage haben beide aus Geldern des
Badischen Frauenvereins seit August 1931 nach
unö nach rund 1899 Mk . unterschlagen unö für
sich verbraucht: der Angeklagte Jäck hat außer¬
dem 1294 Mk. , die er als Bürgermeister einge¬
nommen hatte und an öie Gemcindekasse hätte
abführen sollen, für private Zwecke verwendet .

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 15 . September 1933
I Der Staatsanwalt beantragte Gefängnisstrafen I
| von zwei Jahren bezw. fünf Monaten . Das |

Gericht erkannte gegen den Ehemann Jäck auf
sieben Monate Gefängnis wegen Amtsunter¬
schlagung und Unterschlagung und gegen öie
Ehefrau Jäck wegen Unterschlagung auf zweiMonate Gefängnis .

Festgenommen wurde eine Person wegen groben
Unfugs und Beamtenbeleidigung, eine Person
wegen Bettels und Landstreichers ! , eine wegen Paß-
vergohens, und eine Person wogen Fahrraddieb¬
stahls.

Zur Anzeige gelangten u. a . eine Person wegenBetrugs , eine wegen Tierquälerei und mehrere
Kraftfahrzeuglenker wogen Geräuschbelästigung
bezw . Ueberlastung der Kraftfahrzeuge .

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das europäische Tief hat seine Lage wenig ver¬
ändert , sich aber in seinem südlichen Teil über der
Ostsee wesentlich gekräftigt. Auf seiner Rückseite
drang heute nacht

'
frische maritime Kwltluft bis in

unser Gebiet vor . Die Morgentemperaturen liegen
daher heute um 3 Grad tiefer als gestern . Bei an¬
haltender Luftzufuhr aus Westen bis Norden wird
morgen etwas besseres , aber noch veränderliches
Wetter herrschen.

Wetteraussichten für Freitag . 15 . Sept . 1933 :
Veränderlich mit Aufheiterungen. Zeitweise Regen
besonders im Schwarzwald. Bei westlicher Luft¬
zufuhr kühl.

Wassertemperaturen . Rhein bei Karlsruhe 17
Grad . Rappenwört (Badebecken) 17 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologe und Geophysik.
Aussichten für Samstag : Zunächst weitere

Besserung und tagsüber wieder etwas wärmer .
Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.

Rheiüselden . 14. Scptbr . : 202 cm : IS. Septbr . ; 206 cm .
Breisach, 14 . Septbr . : 101 cm : 13 . Septbr . : 106 cm .
Kehl, 14 . September : 283 cm ; 13 . Septbr . : 233 cm .
Max »» . 14. Sevtbr . : 362 cm : 13. Septbr . : 367 cm ;

mitass 12 Mk : 884 cm : abends 6 Uhr : 364 cm .
Mannheim , 14 . Septbr . : 218 cm : 13 . Septbr . : 224 cm .
Canb . 14 . September : 125 cm ; 13 . Scptbr . : 126 cm .

Slandesbuch-iAusrüge.
Sterbefälle «nd Beerdiaungszeitc « . 13 . September :

Lothar , 10 Jahre alt , Vater Franz Schilling ,
Blechnermeister . Beerdigung am 15 . September . 15 Uhr .
Karl Schoembs , 77 Jahre alt , Privatmann , Ehe¬
mann . Feuerbestattung am 16 . September . 10 Uhr .
Gregor Bruretner , 70 Jahre alt , Mälzer , Ehe¬
mann . Beerdigung am 16 . September , 11 .80 Uhr . —
14 . September : Kurt , 8 Jahre alt . Later Emil
Nägele , Handformer . Beerdigung am 16. Septem¬
ber , 11 Uhr . Luise Ra st etter , 64 Jahre alt , Ebe-

• frau von Karl Rastetter , Schlaffer . Beerdigung am
16 . September , 15 .30 Uhr in Rintheim .

Mitteilungen des Bad. Staatstheaters
Infolge der angesetzten Trauer für den stellvertreten¬

den Leiter der N .S .B .O . und Organisationsleiter der
Deutschen Arbeitssront Reinhold Muchow fällt die
für Damstag , den 16 . September , angesetzte Fest-
vorstellung für di« deutsche Arbeitsfront aus . Die
Vorstellung wird voraussichtlich im Monat Oktober
stattfinden .

Als Eröffnungsvorstellung öes Schauspiels und im
Rahmen der Ersten Nationalsozialistischen Gienzland -
Kundgebung geht am Freitag , 15. September , von
Felix Baumbach neu « ingeübt , Friedrich Hebbels deut¬
sches Trauerspiel „Agnes Bernauer " in Szene , ein
Drama , das , worauf schon hingcwiesen wurde , gerade
unserer , besonders der Heranwachsenden Generation viel
zu sagen hat . Die Titelrolle spielt Elfriede Paust , die
neu verpflichtet« erste jugendlich« Liebhaberin und
Heldin , die sich damit in einer führenden Roll« unserm
Theatervublikum vorstellt. Neben den Bertreter » der
männlichen Hauptrollen , den Herren Ernst , Herz, Hierl .
Höcker , Schulze , v . d . Trcnck, Kloeble, Mathias ist
in den übrigen Aufgaben säst das gesamte Herren -
personal des Schauspiels beschäftigt, Ten „Theobald "
spielt Fritz Barg a . G -, während Karl Mathias sich
bereits am Schluß öer ' letzten Spielzeit vielversprechend
ciuführte . — Für die Bühnenbilder zeichnet Heinz Ger¬
hard Zircher, sür die Kostüm Margarete Schellenberg .

Intendant Dr . Himmighoffen erwarb soeben
das Separatistendrama „Frankreich am
Rtiein " von Paul Joseph Cremcrs , dem Ver¬
fasser der „Marneschlacht" auch sür das „Badische
Staatstheatcr "

, Karlsruhe , zur Uraufführung .

Deranffalfungen .
SamStag -Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Am

kommenden Samstag nachmittag , 16 . is . Mts ., konzer¬
tiert im Stadtgarten di« Badische Polizeikavclle unter
Leitung des Staatlichen Musikdirektors I . Heistg . Das
vorgesehene Konzertvrogramm verspricht in seiner Viel¬
seitigkeit recht angenehme Erholungs - und Unterhal -
tniiaSstunden . SamStagS gelten die verbilligten Ein¬
trittspreis « .

Promenadekonzeri . Der Mustkverein „ Eintracht "
Karlsruhe veranstaltet bei günstiger Witterung am
Samstag , 18. September , aus Anlaß des 60jährigen
Jubiläums de§ Badischen Kricgerbundes auf dem Platz
hinter dem Kriegerdenkmal am Ettlinger Tor ssüd -
licher Teil ) von 18—19 Uhr ein Promenadckonzert . Die
Leitung hat der Dirigent des Vereins , OSkar Friede ! .
Das Programm ist folgendes : 1 . Parademarsch der
18 . Husaren . 2 Amazoncnritt , Ouvertüre sWieggert) .
3 . Dornröschens Brautsahrt tRode ) . 4 . Zwei Fansaren -
märsche a ) Kreuzritterfanfare , b> Sehrbelliner Reiterei
sHcnrion ) . 6 . Soldateska , Poutvourri lSeiöenglanz ) .
6. Unser Reichskanzler , Marsch sOSkar Friedcl ) .

Der familtcnkundlick « Lichtbildervortrag , der am
Freitag abend in der Technischen Hochschule im Rahmen
der Krenzlanötagung stattfindet , dürfte besonders in
seinem die Ahnentafel behandelnden Teil recht interes¬
sante Dinge bringen . Des Menschen Ahnentafel ist
seine blutmäßige Basis und damit sein Schicksal . Der
Vortrag wird neben sehr bunten und national ge¬
mischten Ahnentafeln auch sehr einheitlich zusammen¬
gesetzte bringen . Unter diesen letzteren nimmt die ,
Ahnentafel des Reichskanzlers eine hervorragende Stell«
ein . Daneben kommen auch die Ahnentafeln von Mit¬
gliedern der heutigen Badischen Regierung zur Dar¬
stellung.

Photographische Ausstelluug . Die Photographische Ge¬
sellschaft Karlsruhe , die in diesem Jahre aus ein
40jährigeS Bestehen zurückblickt , veranstaltet in den
Tagen vom 17. bis 24 . September tm Lichtbose der
Landeskunstschule, Westendstraße 81 eine Ausstellung
von Arbeiten ihrer Mitglieder . Die Ausstellung will
nicht nur zeigen, was bei ernstem Streben erreicht wer¬
den kann , sie soll auch helfen, der Lichtbildkunst neue
Jünger , der Gesellschaft , an deren Spitze seit der Grün¬
dung der ehemalig« Hochschulvrofeffor Fritz Schmidt
steht , neue Mitglieder zu gewinnen . Den Besuchern
der Ausstellung wird Gelegenheit gegeben sein, die ver¬
schiedenen Aufnahme - und Wicbergabcverfahren in
ihrer Anwendung zu sehen , sowie die Betätigung auf

verschiedenen Gebieten , inMesonder « auch öer Hermat-
vbotoaravhie festzustellen.

Naturtheater Durlach sLcrchcubcrgs. Am nächsten
Sonntag , 17. September , nachmittags 4 Uhr , gelangt
wiederum ein überaus lustiger Schwank zur Auffüh¬
rung , und zwar : „ Drei tolle Tage " , ein burlesker
Schwank in drei Akten von Siegfried Stutz . Die Aus¬
führung am vergangenen Sonntag bewies , daß das
Publikum gern einmal aus vollem Herzen lachen will,
und so vereinigen sich in diesem Schwank unter der
Spielleitung von Joses W. Ditzen die besten Kräfte des
Lerchenbcrgcnsembles, um das Publikum wieder in die
heiterste Stimmung zu versetzen . ES wirken mit die
Damen . Land , Lenau , Marlow , Ries und die Herren
Ditzen , Steiner und Grandcit , der nach seinem großen
Erfolg am letzten Sonntag sich noch einmal zu einem
Gastspiel in diesem Stück zur Verfügung gestellt hat .
um dann endgültig Karlsruhe zu verlaffen . Wer also
recht von .Herzen lachen will , gehe am nächsten Sonn¬
tag zum Lcrchcnbera!

Neues vom ftfhtt
Rcstdenz-LiÄtsvielc. Im weiteren Verlauf der neuen

Spielsaiion bringen die Residenz-Lichtspiele ah Freitag ,
15 . September , das gewaltige Hochgebirgsdrama aus
den Tagen des heldenhaften Tiroler FreihcitSkampfes :
„ Der Judas von Tirol " mit dem Untertitel :
„ Der ewige Verrat !" In den Hauptrollen Fritz Rasp ,
Hanns Beck-Gaden , Fritz Kampcrs , Camilla Svira und
Marianne Hoppe. Zur Premiere dieses gewaltigen
Filmwcrkcs wird der Hauptdarsteller Fritz Rasp am
Freitag vormittg 8 .11 Uhr von Berlin kommend hier
am Hauptbahnhos eintressen und in allen Vorstellungen
persönlich anwesend sein. Im Beiprogramm :
Der denkwürdige Reichsparteitag der N .S .D .A .P . in
Nürnberg .

Gloria -Palast am Rondcllvlab . Wegen des großen
Anklanges , den der in Gernsbach spielende Film Heim¬
kehr ins Glück mit Paul Hörbiger , Luise Ulrich und
Heinz Rühmann in den Hauptrollen gefunden bat .
entschloß sich die Direktion des Gloria -Palastes . den¬
selben auch heute Freitag noch zu zeigen. Ab morgen
Samstag wird einer der lustigsten Militärsilme ge¬
zeigt; Drei von der Kavallerie . Paul Hcidemann , Fritz
Kampcrs und Paul Hörbiger verüben tolle Streiche .
Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß auch die
Fox-Wochenschau , die schon in der vergangenen Woche
di« ersten Aufnahmen vom Reichsparteitag in Nürn¬
berg brachte, wieder ganz im Zeichen von Nürnberg
steht .

„ Pali ". Ein Maler verliebt sich in sein Modell . Das
ist nichts Besonderes . Das ist Alltag . Aber aus die¬
ser naheliegenden Tatsache einen herzhaften Lustsvicl-
silm zu machen , das verlangt vor allem hervorragende
Slhauspiclcrleistungen . In „Marion , das gehört sich
nicht " , fehlt es daran nicht . Hermann Thimig , Julius
Falkenstein , Magda Schneider, Otto ÄZallburg in den
Hauptrollen .

Albrecht, der Sohn öes Herzogs Ernst von
Bayern , wird, als er einst an einem Turnier
zu Augsburg teilnimmt und dort die Tochter
des Augsburger Baders Caspar Bernauer er¬
blickt, von deren engelhaften Schönheit so hin¬
gerissen, daß er öas Mädchen, deren Herz dem
edlen Prinzen gleichfalls innig entgegenschlägt,
zu seiner rechtmäßigen Gemahlin zu machen ent¬
schlossen ist, ungeachtet aller dringenden Mah¬
nungen unö Warnungen vor dieser jeder fürst¬
lichen Stanöespflicht Hohn sprechenden Miß¬
heirat . — Nach heimlich geschlossener Ehe ge¬
nießt das Paar sein junges Glück in seliger Zu¬
rückgezogenheit. — Herzog Ernst, aufs heftigste
erzürnt , befürchtet in dieser Verbindung öes
Erbprinzen eine unabwendbare Gefahr für den
Frieden des Staates und öie Wohlfahrt des
Volkes , versagt dem Widerspenstigen bei einem
Turnier zu Regensburg die ritterlichen Ehrenunö entzieht ihm das Recht zur Thronfolge zu¬
gunsten seines kränklichen Neffen . Aber Albrecht,
hierdurch keineswegs entmutigt , ruft die Bür¬
ger- unö Bauernschaft zur Verteidigung seines
Herzensrechts und Fürstenanspruchs auf. Als
der an scinerstatt zur Thronfolge berufene
Vetter seiner Krankheit erliegt , setzt Herzog
Ernst vergeblich wiederum alles daran, seinen
Sohn zu bewegen, seiner Herrscherpslichten ein¬
gedenk zu sein , der Zukunft öes Staates das

*Was untere ßefer wißen wollen.
lSchriftlich« Beantwortung kann nur erfolgen , wen»

de» Anfragen Rückporto beiliegt .)
Friedr . Fr . Der übliche Satz , der dem Mieter M

öie Tragung kleinerer Reparaturkosten zugcmutet
den kann , beträgt bei Wohnungen bis zu 4 Zimmern
5 Jl , bei größeren Wohnungen 10 J . .

04 . K. Nach 6er Volkszählung vom Jahre 192s
wohnte ungefähr jeder vierte Deutsche innerhalb W?
Deutschen Reiches in einer Großstadt . Nach der Volks¬
zählung von 1933 wohnt schon jeder drifte in der Groß¬
stadt. Die Abwanderung vom Lande zur Stadt Hw
also sehr bedenkliche Fortschritte gemacht.

R . H. Die Anmeldung einer Erfindung behnft
Patenterteilung geschieht schriftlich beim Reichs -
Patentamt , Berlin SW . 61 , Gitschincrstraßc 97—108.
Die Anmeldung muß enthalten den Antrag auf Er¬
teilung des Patents und die genaue Bezeichnung de»
zu ichützendcn Gegenstandes , serner die genaue Be¬
schreibung der Erfindung und Angabe desien , was als
patentfähig geschützt werden soll . Ter Anmeldung ff»°
die erforderlichen Zeichnungen , bildlichen Darstellungen ,
Modelle und Probestücke beizusügen.

W . F „ hier . Markgraf Berthold von Baben wurde
am 24 . Februar 1906 als einziger Sohn des Prinzen
Max von Baden geboren . Er vermählte sich am
15 . 8 . 31 mit Prinzessin Theodora von Griechenland,
der am 17. 5. 06 geborenen Tochter des Prinzen
Andreas von Griechenland aus seiner Ehe mit der
Prinzessin Alice von Battenberg . Ter Ehe ist bisher
ein Kind entsprossen. Die Mutter des Markgrafen ,
Prinzessin Marie Luise, iß ein : Tochter des Herzogs
von Cumbcrland .

N . V . In Deutschland haben wir zurzeit etwa
WO 000 Geisteskranke und Geistesschwache , ungefähr
150 000 Schwachsinnige, 75 000 Idioten , 100 OM Evilev-
tiker und 6 OM OM Minderwertige . Sie können sich also
errechnen , was diese Kranken und Minderwertigen zu-
iammen mit der ungeheueren Summe der in öffent¬
lichen Anstalten , Zuchthäusern , Gesängnisien ufw-
untergcbrachten Asozialen dem Staatssäckel kosten .

EagesanZetgev
Freitag , 15. September 1933.

Staatstheatcr : 19 .30—28 Uhr : Agnes Bernauer .
Ausstellungshalle ; Grenzlandmesie .
Technische Hochschule : 20 Uhr : Lichtbildervortrag von

Ober -Reg .- Rat Fcderle über Familienfvrschnng .
Badische Lichtspielc-jkonzcrthaüS : 17 und 20.30 Uhr:

Gipfelstürmer .
Gloria -Palaft : Heimkehr ins Glück .
Palast -Lichtspiele : Marion , öas gehört sich nicht .
Residenz-Lichtspiele : Der JudaS von Tirol .
Badischer Knnftvcrein : Ausstellung : Deutsche Kunst .

Opfer seiner Liebe zu bringen unö sich von sei¬
nem schönen Weibe zu trennen - Nun greift der
ergrimmte Fürst zur Gewalt . Er läßt Agnes
Bernauer in Abwesenheit ihres Gatten ent¬
führen und einkerkern. Dem unter Drohungengestellten Ansinnen , ihre Ehe als einer Sünde
zu entsagen und im Kloster zu büßen , wiber-
setzt sich die Gefangene standhaft. Ihr Geschick
ist besiegelt. Die zum Tode Verurteilte erleidet,
in die Fluten der Donau gestürzt, öie Strafe
dafür, daß sie, ein Kind niederen Standes , es
wagte , an Schönheit und Herzensadel sich zu
hoch über öas geduldete Mittelmaß zu erhebenund so in einen unlösbaren Gegensatz zur gülti¬
gen staatlichen Ordnung und allgemeinen Wohl¬
fahrt zu geraten . Albrecht, außer sich vor rasen¬
dem Schmerz, empört sich kriegerisch gegen den
fürstlichen Vater , der in Gefangenschaft des
eigenen Sohnes gerät, erntet aber für diesen
Frevel Rcichsacht unö Kirchenbann. Mit ein¬
dringlichsten Worten vermag der Herrscher iw
Sohn endlich die Erkenntnis seiner verant¬
wortungsvollen und unausweichlichen Fürsten¬
pflicht zu wecken , und erbietet sich, ihm frei¬
willig auf ein Jahr zur Probe die Zügel der
Regierung zu überlassen. Und finde Albrecht
dann noch, daß ihm Unrecht geschah, so wolle er,
der Vater , sich selbst ein unnachgiebiger Richter
sein .

<f / Große Rosien
SchweizerRäse

fein und mild im Geschmack .
B 1/4 Ä »

no. 4ÄO - ? piunü
W Wieder eingetroffen :

IS

l in Tomatensauce große Dose
Pfennig . §

Nenanferttgnns — Umarbetien vonStepp-Daunendecken
— Billigste Preise . -

Paula Schneider . Adlcrstrabe 5.

Inge . Lachsheringe
Neue Marinaden
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Agnes Bernauer. — Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Völlige

Tendenzwandlung .
Das Publikum kauft wieder.

Renten stark gefragt .
14 . Sevt . ( Innkspruch . ) Die in Len letzten

einaetretene Berutziauna fand beute auch in
^ ublikumskreisen eine kr ästig « Rcso -
L, n ». Das wieberkehrende Vertrauen dieser Kreise

in erstmals wieder stärkere Kaufaufträgen
uv, Durchbruch . Auf fast allen Marktaebietcn ent¬

gelte sich eine st ü r in i s ch e A u f w ä r t s b c w e -
die durchschnittlich Kursbesscrunaen von 3

l
' " 3 Prozent mit sich brachte . Auch aus dem Rbein -
cnd laaen umsanarciche Kaufauktraae speziell für

gntanwcrte vor . Im Mittelpunkt stand der Iarben -
^ «enmarkt . an dem schon zu Beainn der Börse eine
ffi * Million Reichsmark umaesetzt wurde » . Die
? " ien stieaen um 4 Prozent und nach den ersten
? ^rsen um weitere 0,75 . Trotz der aroßcn Steiaeruna
X1 Umsätze machte sich beut« aus allen Gebieten
Aätcrial Mangel bemerkbar . Ebenso wie in
itn *ck tcn Wochen die Käufer fast vollkommen febl -

zeiate sich heute eine allaemcine Zurückhaltung
y
" Verkäufer . Die Nachfraae mußte vielfach durch

i ' ittite befricdiat werden . Beispielsweise trat die
zsausbank des Iarbenkonzerns heute zum ersten Kurs
?i8 Abaeber auf . um die Nachfraae bcfriediaen zu
" Unen . Auch in Renten laaen umsanarciche Kauf -

"ufträac vor . Bon der Devositcnkasscnknndschast
^ rcn zahlreiche 2060» bis Mw -Rm . -Kaufausträae'peilt worden . Am Aktienmarkt vollzoacn sich in
^ zelnen Werten förmliche Kurssprünac .
Ke Maklertafcln bedeckten sich teilweise mit Plus -
^lus -Zcichcn.
« ^ aaesaeld erforderte unverändert 4,5 Prozent ,
^ n Valuten schwächte sich der Dollar weiter ab." »tdon—Kabel stellte sich auf 4.81. Der Dollar in
L" lin « Ns 2.91. das Pfund in Paris 81.53 und die
grk in London auf 13.40 .

' im Verlauf aina die Aufwärtsbcwcauna
Leiter , da auch auf die Ansanaskursc beträchtliche
^ achsraae vorlaa . Farben erhöhten ihren Gewinn

5 % Prozent . Auch am Rentcnmarkt war" n vollständiaer Tcndenzumschwuna zu verzeichnen ,
d' ieuerautscheine blieben unverändert . Der Privat -
" ' ökont kam wieder mit S% Prozent zur Notiz .
. Di« Börse schloß zu den höchsten Taacskur -

u. Neubesitzanleihe stieaen erstmalig wieder über
(plus 35 Pfa . f . Siemens waren 5.25 höher . Nach -

"örslich hörte man Farben 114,75 . Bank elektr . Werte
Gelsenkirchcn 50, Erdöl 97 . Rütaers 49% . Schult -

f ' 6 94,25 , Orcnstcin 28,25 , Muaa 40,25 , Elektr . Licle-
KNaen 74,5 . Bekula 108.75. Ncubesitz 10.05 . Altbcsitz
<8.75 .

eichsschuldbuchforderunaen notierten
S 't folat : 1934 er W.50 , 1940 er 88 .25—84 .37. 1947 er
" ' s 1948 er 78.25— 77.37.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 14. Sept . (Drahtbericht .) Die Beteili -

Mn« der Bankenkundschaft am Börsengeschäft bleibt
' ihr reae . Die Kaufaufträae des Publikums reichten
°»s . um die Realisationen der Kulisse auszunehmen ." ei lebhaftem Geschäft laaen die Kurse durchwea bis
i '5 v . H . über Berliner Schluß . Farben notierten
»>75 Prozent höher : Schetdeanstalt waren aefraat und
‘■S Prozent höher . Bon Elektrowerten aewannen

Schuckert 1,25 . Kunstscidcaktien im allaemeinen fester.
Der Rentenmarkt lieat auch heute abend wieder etwas
vernachlässigt . Die Kurse bleiben auf Mittaasböhc .
Im weiteren Verlauf erfolaten bei lebhaftem Geschäft
im allaemeinen noch aerina « Kursbesscrunaen .

Bergwerks -Aktien : Buderus 65,5 . Gclscnk . 50 , Lar¬
ven 83,25 . Westercacln 110 . Klöcknerwerke 53,5 . Man -
ncsmannröhren 55 . Mansfclder Berabau 24,75 . Laura
16.75 , Phönir Berabau 33,26 , Rhein . Braunk . 178,
Rhein . Stahl 76,5 , Vcr . Stahlwerke 32 .25. — Trans¬
portwerte : Hapaa 11% . Nordd . Lloud 12,26 . A .-G .
Verkehrswesen 43. — Indnstrieaktie « : A .E .G . Stamm -
31ft . 18,75 , Bekula 106,75 . Zement Heidelbera 65 .
Chade 157 , Eonti Gummi 133,5 , Daimler Motor 26,75 .
Dt . Erdöl 96,76 , Dt . Gold Scheidcanst . 170.5 , Elektr .
Licht u . Kraft 91 , I .-G . Iarben 115,25 , I .-G . Iarbcn
Bafel voll 132,5 . dito leer 121 . Iclten ,t . Gnillcaumc
42 , Gesfürel 73 . Goldschmidt Th . 43,25 . Golzmann
41,5 . Iunabans Gebr . 26. Rütacrswerke 49 .75 , Schuk-
kcrt El . Nürnbera 88,25 . Siemens u . Halskc 185.
Verein Zellst . Berl . 2% . Zellstofs Waldbof 35 .75 , Akn
28 .75 , Bembera 44 . — Anleihen : Altbcsitz 77% , Nen -
bcsitz 10,10 . Schutzaebietc 1908 6,90 . dito 1910—1914
6,90 , 7% Reichsbahn VA . 98 % . — Bankaktien : DD .-
Bank 48,5 . Dresdner Bank 42 . Reichsbank 141% .

*

Der Londoner Goldpreis beträat am 14. September
für « in Gramm Ieinaold 2,78956 Rm .

Reichsbahnwaaenaestelluna . In der Woche vom 27.
Auaust bis 3 . September wurden bei der Reichsbahn
648 720 Waaen acstellt . Im arbeitstäalichen Durch¬
schnitt bctrua die Stclluna 108 120 Waaen aeacnübcr
105 337 Waaen in der Vorwoche und 100 294 Waaen
in der entsprechenden Voriahrswochc .

Kabelwerk Rheydt A .- G . . Rheydt . Der G .V . am
81 . Oktober wird die Vcrteiluna einer Dividende
von 8 (5 ) Prozent für 1932/83 aus einem Reingewinn
von 616 000 <3511441 Rm . voracschlaacn .

Heinrich Lanz A .- G .. Mannheim . Im Gcschästsaana
dieser aröhtcn deutschen Landwirtschaftsmaschincn -
fabrik zeiat sich , daß das Vertrauen aus die Zukunft
nicht nur bei den Herstellern . sondern auch bei den
Verbrauchern wicdcrackchrt ist . und daß auch der da¬
zwischen liegende Handel mitaerisscn wurde . Der Be-
lcaschastsstanü hat sich seit 1. März 1933 um nicht wcni -
acr als 1041 , und zwar um 922 Arbeiter und 119 An¬
gestellte erhöht . Im Geaensatz zu früheren Jahren ,
in denen Abbaumaßnabmen weacn des saisonmäßia
bedingten Geschäftes mit der Landwirtschaft schon im
Auaust und Anfang September in aroßcm Umfange
zur Durchsühruna aelanaen mußten , hat bis heute
ein Abbau noch nicht voraenommen werden brauchen .

Wcttbewcrböabkomme » in dcr Schallvlattenindu -
stric perfekt . Die jetzt crsolatc Unterzeichnuna eines
Schallvlatten - Wcttbcwcrbsabkommens soll es laut
„Berliner Börsencourier " ermöalichcn , durch Aus -
fchaltuna der bishcriacn Schlcudcrkonkurrcnz zu einer
Innehaltuna vcrnünktiaer Preise und damit zu einer
Gesundung des inneren Marktes zu aelanaen . Das
neue Bcrtraaswerk wird erst nach einer Ueberaanas -
periode zum 1 . November in Kraft treten . Ritt Aus -
nahme von zwei kleineren Außenseitern haben sämt¬
liche deutsche Produktionsfirmcn diese Vercinbarnnacn
bereits ' anerkannt .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 14 . Sept . lDrahtbericht.1 Tendenz

stctia. Weizen bei Zurückhaltung der Käufer ziemlich
unverändert : Roaaen hatte bei kleinem Anaebot eine
aerinae Prciserhöhuna : Futtermittel sehr fest . Man
notierte amtlich se 100 Ka . netto , waaaonfrei Mann¬

heim . ohne Sack, in Reichsmark : Weizen , inländ . .
76—77 Ka . 19 .25—19,45 . Roaaen . inländ . , südd. 15.60
bis 15,65 . Haser . inländ . 13.25—13,50 . Sommeracrstc .
inländ . 18— 18,20 , Iutteraerstc 15,50 , Platamais . aelber
mit Sack 15.75. Soiaschrot . Mannh . Iabr . , vromvt
14.50— 14,75 , Biertreber , mit Sack 15 . Trockcnschnitzel,
lose 8—8 .25 , südd . Weizenmehl . Spezial Null , mit
Sack, mit Austauschwcizcn 28,50 . dito aus Inlands -
wcizen 27 liüdd . Weiaenauszuasmehl 3 Rm . mehr ,
südd . Weizcnbrotmchl 7 Rm . weniacr als Spezial
Null ! . Roaacninchl , mit Sack, nordd . 21,50—22,50 . südd.
und pfälz . 21,75—23 , Wcizcnklcic . feine , mit Sack 8,75 .
Rapskuchen 12. Palmkuchen 13,75—14, Erbnutzkuchcn ,
vromvt 15,75— 16 . Leinkuchen 16,25—16,50 , Kokoskuchen
15 .50- 15,75 . Scsamkuchcn 15—15,26 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 14 . Sept . ( Iunkspruch .) Amtliche Produk -

tennotierunaen (für Getreide und Oclsaatcn ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo al frei Berlin , bl ab Station ,
ölhaltiac Iuttermittcl einschließlich Monopolabaabel :
Weizen : Mark . . 77—77 Ka . al 188 , bl 177—179,
September 193— 193 Gelb (198) . Oktober 194 Geld bis
194 (194) . Dezember 199 Geld bis 199 ( 199) : stetia .
Roaaen : Märk . . 72—73 Ka . a> 153 . bl 152— 144,
September 156,75—156,75 (156.75 ) . Oktober 159—159
(159) , Dezember 164.50—164,50 (164,50 ) ; stctia .
G c r st e : Brauaerste . feine neue a) 189—193, b ) 180
bis 184 : Brauaerste . aut a ) 183—188 , b > 174— 179 ;
Sommeracrste . mittl . Art und Güte a ) 157—165, b ) 148
bis 156 ; Winteraerstc . zweizeilia a ) 158— 166 . 6 ) 149
bis 157 . dito vicrzeilia a ) 150— 164 , b ) 141—146 ; fest .
Hafer : Märk . a > 138— 145 , b ) 129—136 . September
— bis 136,50 (— ) , Oktober — . Dezember — : stctia .
Weizenmehl : Auszua 0,405 Asche <0—41 Prozent )
unv . 30.50—31,50 ; Vorzua 0,425 Asche (0—50 Prozent )
unv . 29,50—30,50 ; Bäcker 0,79 Asche (41—70 Prozent )
unv . 24,50—25,50 (mit Auslandswcizen 1,50 Rm . Auf -
schlaa) : stetia . Roaaen mehl , 0.82 Asche <0—70
Prozent ) unv . 20,40—21,50 ; stctia . Weizenklcic unv .
9,60—9 .75 : aefraat . Roaaenklcic 8,90—9,15 (8,75—9 ) :
aefraat .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Am Nürnberacr Hopfenmarkt war an den ersten

drei Tagen der laufenden Woche das Geschäft noch
recht rubia . Es fehlt einerseits an arößcren Zu¬
fuhren . andererseits an dcr . in früheren Jahren um
diese Zeit schon immer recht rcacn Nachfraae . So
wurden an den ersten drei Taacn dieser Woche zusam¬
men nur 120 Ballen mit dcr Bahn und 80 vom Lande
zuaefahren . Die Qualität der zum Markt acbrachtcn
Hopsen war durchwegs als nur aut . meist alssehr
nutz » bezeichnen. Es sind auch ständia Interessen¬
ten am Markte anwesend , die zwar flcißia mustern ,
sich aber nur selten zum Kauf entschließen . Dcr drci -
täaiae Umsatz erreichte acradc 60 Ballen . Bet ruhiacm
Einkauf blieben dabei die Preise aeacnübcr der Vor¬
woche vollkommen unverändert und beweatcn sich für
Hersbrucker Gcbirashovfen zwischen 210— 250 Rm . ,
für Hallertauer von 280 bis 300 Rm . und für Tctt -
nanacr von 325 bis 830 Rm . ie Zentner . Ausstich-
Hopfen über Notiz . Diese Preise aclten vorerst als
behauptet .

Sonstige Märkte.
Maadebura . 14. Sept . Weibzucker (einschließl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Taacn

32.85 , September 32.75—32.85 Rm . Tendenz ruhia . —
Tcrmiupreile für Wcißzucker tinkl . Tack frei Sec -
schiffseite Hambura für 50 Kilo netto ) : September
4.80 Br . . 4.00 G . : Oktober 4.80 Br . . 4.60 G . : Novcm -
her 4.85 Br . . 4 .65 G . : Dezember 4 .85 Br . . 4 .70 G . :
März 5 .30 Br . . 5 .10 G . : Mat 5 .50 Br . . 5.30 G . :
Auaust 5 .80 Br . , 5 .60 G . Tendenz ruhia .

Bremen . 14 . Sept . Baumwolle . T ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
vcr cnal . Pfund 10.60 (10.17) Dollarccnts .

Berlin . 14. Scvt . sIunksprnch . ) Metallnotiernnae «
für ie 109 Ka . Elektrolytknpfcr 52 .75 (53.25 ) Rm . ,
Oriainalhüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 160
Rm . , dcsal . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . .
Reinnickcl . 98—99 % 330 Rm . . Antimon -Rcanlns 39
bis 41 Rm . . Icinsilbcr <1 Ka . sein ) 36— 39 (36,75 bis
39.75 ) Rm .

Devisennot3erungen .
Berlin , 14. September 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
14 . 9 . 14. 9. 13 . 9. 13 . 9.

Buen .- Air . 1 Fes 0 -928 0 .932 0 . 928 0 .932
Canada 1 k . D . 2 -777 2 -783 2-797 2803
Konstant , lt . F 1 -983 1 -987 1 -983 1987
Jacan 1 Yen 0 .782 0 .784 0 .782 0 .784
Kairo 1 ä *t . Pf . 3 3-76 13 .80 13 -80 13 .84
London 1 Pfd . 13 -38 13 -62 13 .42 13 .46
Neuyork 1 Doll 2 -902 2 -903 2 .927 2933
Rio de J . IMilr . 0 -241 0243 0 .241 0 .243
Urueuay 1 Peso 1 .399 1 .401 1 .399 1 .401
Amsterd . 100 G . 169 -48 16982 169 -33 169 -67
Athen 100 Dreh . 2 .393 2 . 397 2 .393 2 -397
Brüssel 100 Bin . 6857 58 -69 58 -64 58 -76
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2486 2 .492
Budo . 100000 Kr . — . — — . —
Danzie 100 Gl . 81 .47 81 -63 81 .47 81 .63
Helszfs . 100 f . M 5 -924 5 -935 5 -944 5 .956
Italien 100 Lira 22 .12 2216 22 . 14 22 . 13
Jujtols 100 Din . 5295 5 .305 5 -295 5 -305
Kowno 100 Lilas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Kopsnh . 100 Kr . 59 .79 59 -91 59 -94 60 -06
Lissab . 100 Esc . 12 -64 12 .66 12 -64 12 -66
Oslo 100 Kr . 67 -23 67 -37 67 .43 67 -57
Paris 100 Frcs . 16 -43 16 -47 16 -43 16 -47
Pra «r 100 Kr . 12 .42 12 .44 12415 12 -435
Island 100 i . Kr . £0 .19 60 .31 60 -34 60 .45
Riza . . . . . . 74 -28 74 -42 74 -23 74 -37
Schweis 100 Fes . 81 -20 81 . 36 81 -22 81 -38
Sofia 100 Leva 3-047 3-053 3.047 3 .053
Spanien 100 Pes . 35 -06 35 .14 35 -01 35 -09
Stockh . 100 Kr . 69 .03 69 -17 69 -43 69 -57
Reval . 71 -68 71 -82 71 -68 71 .82
Wien 100 BchilL 47 -95 48 -05 47 -95 4805

Berliner Deviseunotiernnae » am Usancenmarkt
vom 14. Sept . London —Kabel 4 .60 , London —Paris
81.40, London —Brüssel 22.85 . London —Amsterdam
7.89% , London —Mailand 60.52% , London —Madrid
38.15, London —Kopenüaaen 22.88% , London —Oslo
19 .90, Kabel —Zürich 8.57% . Kabel —Amsterdam 1.7126,
Kabel —Berlin 2 .90 .

Züricher Devise » vom 14. Sept . Paris 30.28. Lon¬
don 16.48 . Neuvork 3.57. Belaicn 72.05 , Italien 27.28.
Spanien 43.20. Holland 208.45, Berlin 123 .82% , Wien
72.75, Stockholm 85 . Oslo 82.80, Kovcnhaaen 73.60,
Praa 15 .33 . Warschau 57.80 , Belarad 7 . Athen 2.92 .
Konstantinovel 2.48~ Bukarest 3.08 , Helstnafors 7.29,
Japan 0.97.

Uebergangs-Nläntei 2679für Herren
von

in größter
Auswahl ££ > Dietrich

KursMcM ms Berlin um Frankfurt
Berliner Kassakurse

14 . Sept .
1933

18. 9. 14. 9.
Stenergutseheine .

GrIKoßurä 86 .6 86 .6
« I.IIfB .1934 99 99 .1
. . . 1935 91 .8 92
.

*
. 193(585 85

, I . 1937 80 .1 80 .1” I 1938 77 .177 .1
Feetverrinsliclie .

« ltb- fitz 76 .3 76 .7
Rcubeh» 9 .6 9 .85
6 ESettb . 23 n 7

1. 1000 66.2 65.7
6 ,, l—5 $ 104

jsÄSF &sj«5 Bnuh . 28 100.71037
« Schatz 3vl 100100
8 Baden 27 - 84
8 Bay. 27 85 .5 85 .6
8 Sachsen 27 82 .2 62 .2
7 Thür . 28 -
8 Po « 30H 100 .1100 .1
i % „ 311 ICO 100
Schuya. IS«» 6 .9 6 .90

dto. 1909 6 .9 6 .90
dto. 1910 6 .9 6 .90
dto . 1911 6 .9 6 .90
dto. 1913 6 .9 6 .90
dto. 1914 6 .9 -

Pfandbr .ötf .rechtl .
vr . Psandbriesanst .
6 ,8) Reihe 4 80
6 (8)
6 (8)
6 ,8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

13 u. 1379
17 u. 1879

19
10
21
22/

6 (8) Summ. 16
6 (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6

78
80 .5
78 .5
80 .2
66
66
66

Obligationen .
sz .5
8
97
100.5

6 (8) Hoes » RM.
8 Krupp 27 RM.
5 Rh .M .« .
8 (7) Stahlw .
8 üuüeikred.
8 kloibcnb.
Rvpotüelr . Ukäbr .

Berl . Hyvotbekenbk .
8 (8) Reihe , 5 77 .5

« >« 77 .5
a)4 (414) 2iOU. 82
6 (8) Kamin. 4+561.2
6 Komm . 3 61 .2
Aordd. Grnndkrcdit
6(8)* tU4,17,20,2178
6 (8) Reibe 22- 2478
6 (7) . 8,11 . 13 +
6 (8) » am. 23 62 .5
Prenß .Centralboden
6 (8) Reihe 24 76 .E5 (8) . 28 76 .'
6 (8/7) . 26/27 76 .5

(414) . 26 Lia. 78 .58 (8) « am . 26 28 61 .7« (714) (Haid 76
° (714) > » am . 161 .2

18. 9 . 14. 9 .
Pr . Pfandbriesbank
8 (8) Reihe 47 77
6 (8) . 80 77
8 (8) « am. 20 61
RS .W . Bodenkredit
6 (8) Reibe 4 u .« 80
8 (8) , 18 80
0 (7) . 7. 017 79 .7
6 (8) » am. 7 64 .2

Roaoenrente « .
6 (8) « ald 76
8 (8) da. 4- 0 76
5 da. 1 + 2 -
Westdeutsch« Boden .
8 (8) Reibe 20U.2276.5
8 (7) „ 24- 2675 .2
6 (8 ) flom . 21/2761 .2

6 Grahlr . Mannh . —
^ .nslanckorenten .

6 Mer . abg. 5 .5 5 .2
4 Mex. abg . —
4% 0 «.St . l4 S.5 9
4 „ Gold 10 .6 -
4 Lft .Krane, - 0 -20
414 „ LIlb. — 0 .70
4 Türl . Ad . — 2 .8
4 „ Basd .l 5 —
4 „ „ n 5 .1 —
4 „ SiO 6 .1 5 .2
Türtcnlafe 5 .5 5 -5
414 llnfl. 13 - “
414 llnn - 14 3 .80 3 .7
4 „ Gold 4 4 .15
4 . St . 10 3 .90 3 .90
z » ran . 0 .20 0 .20
3« asia« tadt - 3 .5
Anat°l .I2äe> — 23 .9
. 111.115 « 24 .2 -
„ Iu .IIlct 24 -2 -

5 Tchuant . 2 .7 —
414 H ~ “

Verkehrs werte .
« G.Berlchr 40 41 .8
Alla.Lakalb 73 .7 7o
Baltimare 23 .2 24
Canada 21 —
D.Eisenb.B. 32 .5 33 .7
7Reichsb .V , 98 .2 98 .1
Hapay 10 .511
Hamd. tzochb 49 5 50 .2
.Hamb .Sü » 26 .2 28
Hansa 19 .7 21
Rard . tzlayd 11 .111 .8
Süd .Eisenb. — —

Bankaktien .
Adca 43 .7 43 .6
Bad . Bant - —
Bantikl .W. 55 .5 53 .2
Braubanl 69 .5 71 .2
Bayr . Hhp . 54 55
„ Brreinsb 100 100

» etl . Hdly. 82 .5 83
(tommcrzbk. 48 48
DanziaPrip 30 .2 —
Dt . Asiat .
DT -BanI 48 .7 48 .5
DtCcntrBad 45 .5 50 .5
GalddiSIon« 100 -
Dt.Hyp .BI. 50 52
„ Ucbcriee 25 25

Drcrdner 42 2 42

18. 9 . 14. 9.
Lup-Ant« . - —
Mein .Sypo . 54 .5 59
Witt . Boden — —
oft . Credit — -
RcickSbanI 137 0 141
Rh . Hhpoth. 83 go
RHW -Bad. - -
Dächs.BodC 69 .5 59 .5
Tüd .Boden — 56
Weftd .Bad. — —
Wien. Bko . — —

Industrieaktien .
Accumnlat. J -80 180
Alu . 28 29
A.E .G. 17 18 .5
» rfen-Bem . - 93
AmmcndPa Zl .d dz
Nmperw. 77 .7 82
Anh.K°hlc 69 69
AschassBröu 42 .5 42 -5
„ Zellstoff 19 .2 -

Bugsb .NM . — —»
DachmLade ^ — —
Basalt 16 .517 .5
Bast A.G. ~ J-
Cflijel -Söcrle T —
B .M .W . i 18-5 122
Bay .Spieoel 23 .7 25 .7
Bembera 40 42
Beraer Tfb. 140 1431
Beram . El . 7 .7 108
Bl.Gub.Hut 90
„ Holz 30
„« rlsrJnd 62
„ Kindl
„ KrstLlcht 103 2 05 8
„ Wasch . 54 88 .5
„ Acnrode 26 .5 25 7

Berlh .MUi. - —
Bct.Monier 72 .5 77

90 .5
31 .5
66

14. 9.13. 9
BranNürnb
Buliiaa
Brschtv .AG. nnenn

s.Andustrie 90 .5 92
BremBefiah 73 74
Brem.WoNe
BrownBov .
Buderus
Busch apt.
Bhl -Gulde»
Charl .Waff.
Charl .Hütte
A.G.Chcmie 131.5 133

.. 587° bc, 120 121
Eh.Buäau
„ Grün »»
„ Heyden
„ Gelscnl.
„ Albert
„ Schuster

Chillinaw .
Chade
Eonc.Bcra
„ Chemie
„Spinnerei

EantGummi i™ " 1« .°
„ Linoleun 33 33 .7

Daimler 25 .8 26 .3
Dt .Atl.Tel. 97 .5 -
„ Babcar 63
„ Baumw . 70 71 .5
„ ConiGaS 98 .5 99 .2
„ Erdöl 93 .2 96 .2
„ Kabel 46 49 .8
„ i' iiipfcun 37
„ « oft
„ Schacht
» Ddieacl
» Strinz .

, Tafelylas
„ Telefon

145 149

60 .2 65 .2

- 49
60 .2 63

- 71 .5
56 58
62 -
33 .735

3r 33
158 168.3

- 40
- 33

40 . 7

51 50

46

13. 9 . 14. 9 .
Dt-Tanftein 33 -5 32 .5
„ Eifenh.

Dortm . Akt.
. Ritter
„ Unlonbr.

DsdChromo
„ Gardine
Lpz .Schnell

34 .7 38
133 141
70 .5 71 .5

- 176
- 47 .5

18 .7 19
20 20 .5

Düren Met. =» .5 61
DüfsHüfel — —

„ Mafch. a
Dblh.Wdm 8

7 10 -=
Ddn .Nobel 'I?9 / 53 .5
Eintr .Brt . 1« 7
Eilcnb .Berk. 73
ElektrDrcSd . . —
El .Lief « . 69 68 .5
El .Lieanit! -
ElGchlesie » 67 7Z
ElLichtSr »9 .2 91 .5
EngelhBrön 37 .5 33
Enz.Uuio» bb 33
ErdmannSd — —
Erlana .Br «. 66 37
EfchwcilBa- ~ -
kalkenftei» == 58 .7
ffaradit ” —
OiGtkarbcn 108 6113 .7
fzeldmühlc 52 .5 56
szcltcnGnill. 41 .2 44 .6
FordMotor
GcilinaEo .
Gclfcnbera
Genfchow
Germ.Ccm
GcrcSHGla
Gesfürel
Gildemclftcr

- 41
46 .3 49

40 .2 43
42 43
69 .5 73 .2- 49

Gtadb.Walle 142 142
GlasSchalke — 63

18. 9. 14. 9.
Glauz .Zuck. 96 .2 98
GlüiIausBr . — —
Gocdhardt — 62 .2
Golds« mldt 41 .7 43 .5
AarlWaa , 16 .7 17 .5
Grihner
Geoftman»
Grün BUI.
Gruschwiti
Guanow .
Habrrm .G .
Hackcthal
Haged»
HallcMasch .
Hamb.El .
HarbGumml
Harpcner
HrdMlgsh. —
HeidcnanPa 23
HellmLItlm. -
HeincCa. 21
Hcmm.Zcm. 100
Hilpert —
HIndrAnsfcr 42
Hirsch « ups. 4 .3
Hirschba -Lcd 124
Harsch 51 .6
Hossm .St . 55
Hohenlohe
Holzman»
Hotelbetr.
HntaBresl .
L.Hntschenr
HüttcKayser
Alse Ber«
da. Gcnnft
Aiid.VIauei,
diülschAntlcr
Aunahans
Kahlalvarz.
KaliChcmic
. Aschersl .

Klöcknci

17 .5 17 .5

183.6 -
78 79
45 .2 -

- 57
30 30
52 .5 66 .5
37 39
99 7 103 2

- 20
80 .2 82

23

22 .7
104

44 .2
3 .7

54 -8
69

„ 13 .1
54 6 58 .5
30 30
38 .7 40

- 30
+ +

130.6 137
96 98 .7

13

8 .7

48

8 .5
82
1091
52 -8

13. 9. 14. 8.
C .S .» n° tr 182 .8 183
» öhlm.Strf . 127.7 127.7
« orsw .u .che 61 .6 64 .2
» olbSchüle — —
KollmAourd — —
Köln.« - » 55 67
KönWilhelm — —
KötitzLedcr 55 .2 -

Kronprinz 5+ 5 53
°
5

KunzTrcibr ~ —
KLppcrsb. “ . r ,
Lahmcher 1091 + 3
Laurahütte 15 17
Lcipz .RIcb. — 30
Leopoldar. 32 .5 34 .2
Lindes Eis 59 .7 61
Lindftröm — —
LInanerw. 74 73 .5
Maad .Bcrll — —
Mannesm 50 .7 §4 .5
Mansfeld 23 24
MarlcConf . —
Marl «» ühlh52
Maschb .Unt. Z7
Buckan .W. 51
Mox.Hütte -
Mcch .Sorau —
Mcch .Zittau — —
Merk.Wdllc — —
Mctallges. 51 .5 63 .5
Meh.Kaussn42 43 -5
Wez A.-G. - -
Miag 48 49 .5
Miniosa 177 .6178
Mittelftahl bi -
Montccatini24 0 ~
MNlh.Bcrg J 66 .2
MülleeGnm — —
Natr .Zcllft . 17 .5 17
Neilarwerke 64 66
RLaus« ahle142.8l48 7
Nard .Et« 60 60

52
40
52 .5
116

18. 9. 14. 9.
Nord.Trilot — —
NordsccHoch 30 30
NordwKrast — 110
Lberbcdars 6 .1 7
crenfteln 25 .128 .5
PhnnixBg . 29 .7 32 .5
„ Braunk. 72 .5 —

Pintsch — —
BlaucnGard 37 38
„ Tüll 1 _

Pol,phon 20 .2 —
PoppcWirth — —
Prcutzenar . — 75
Radcb.Ek ». 135 137
Rasauin — 3g
Rathaebcrw — —
RauchWalt. — —
Rcichelbrtlu 117 120.6
ReicheltWet. 33 .5 -
Reincärr — 36 .5
Rheinseldcn 80 .5 82
Rh .Braunk . 1U .6 lfl -

pi ,45
^

44
- 15

75 76
30 .5 32

Elektra
„ Metall
„ Spleqel
„ Stahl

R.W.E.
SR.SS.Salt
RM . Stahl
RichtcrDa».
Ricb.Mont .
RicdelHaen
Roddcrarubi —
Roscnthal 30
RositzZutt« 55
Rllttsarlh 40
Rütaers
Sachsenw.
, Thür .Ptl .
, Wchftuhl

SachNedcn — —
Salzd -tsurth 147 160
LanaerhaaS —

45
36

30

49 .3
36

30

13.
Sarottk
Sauerbrey
Schering
Schieh-Defri
Schleaclbr.
Schl .Bera -8
„ B .Bcuth.
. El . »
„ Portl .
SchnciderH.
Dchösserhof
Schönebeck
Schött H.
Schub.Salz .
Dchnckcrt el.
Schultheiß
F .Schul, jr .
Schwabcnbr
Seid .Raum .
SiegerSd.
SiemensGl .
SicmHalske
SinnerAG .
Stadtb .Hütt,
Staßf .Chcm
StockLCo.
StöhrKamg .
Stolb .Ainl
Stollwerl
Süd .Immob
„ Zucker

Tack,Conrad
Thörl Lcl
LH. Elellr .
„ GasLpz.

Tietz « öl»
TranSradlo
TriptiSPorz
TritonW .
Triumph » .

». Tuche
TuchAachcn
TüllKlöha

9. 14. 8.
58 -
2 -62 -

°+ "+
43 47 .2- - 76

- 19 .2
63 .5 65 .2
83 84 .7
48 48 .2

140.5144

153 1017
84 .2 87
87 .2 93 .5

130 130
10.2 _
34 .5 -
34 36
127.8133 .655 .5 58 .2

I 52
93 .5 98 .5

63 &

153 164.2

94 .2 95 .6
- 10 .5

82 .5 82 .5

18.
Union chcm.
Barzin .Pap .
BerSPiclkari
Ber .Baußen
„ Böhler«.
„chem.Charl .
„ Dt -Rickel
„ « lanzftoss
„ Gothani »
„ Laits.Blas
„ MctHallrr
„ Schimisch .
„ Smyrna
“ Stahl
„ Zhpcn
Biktoria» .
Bogel Tel.
Boat »W°ls
Baatl .Spitze
VoigtHössn
Wagner Co.
Wanderer
WasfGclsenl
Wcnderoth

9. 14. 9.
68 69
7 .2 8 .5

- 91

54 53 .2
42 -

13

28 .8 31 .8

- 33
41 .7 47 .7

315 -

46 .5 47 .5
78 .780

26 .5 28

13. 9. 14. 9.
Wcftereaeln 107 109
Wcftf .Draht 70 .5 73
Wickül .« . 123 123
WißnerMet . 62 —
Zeiß.Jkon 52 .2 53
Zeitz .Masch . — —
Zcll,t.Bcr. 2 .5 2 5
„ Waldho, 31 .5 34 .7

Versieherungen
A.-MünchF« - 980
Aach-Rückv. — —
AllStuttBcr 19g 200
dto Lcbrn — 190
Lpz .ffcurr — —
Magd . „ 000 .6 —
„ Lcbrn — —

MannHBcrs. — —
Thur .A. — —

Kolonialwerte
Dt .vftosr . 30 31 .2
Reuauinea — 95 .2
OtaviMinc 11 .5 12
Schantuna 32 .6 —

Berliner Schlußkurse

- 62 .5
95 -

- 44

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche . 18 Birmas . 26 62 .5

Dt . Wcrtb.
6 Rcichsanl.
Bod . Staat
6% Hcff. Blksst.
Altbcfty
Reubrüß
Schutz «. 1008

dto. WJ
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1919
dto. 1914

4 Baad . I .
4 „ II
Zolltürle»
5 Mcx. inn.
5 . au « .
3 „ Silbe ,
4 Irrigation

65 .7 8 B . -Bad . 26
§3 _ ! Sachwertanleihen
7! 1 (ohne Zins )
Wo « B . -Bad .Holz 24 8 .5
9 »ll !0Psa „dbr . Gold 2 .10
| | g 6 Größt . Mhm . 23 14̂ 7

6 .85
6 .85
6 .85
6 .85
5
5 .10

3P
5 .2

3 .1
3 .6

Stadt -An :cihcn .
GBeel. 24 59
G Darmft. 26
7 DrrSd . 26 52
7 Franks. 26
6 Hcidcld. 26
ii Ludwiash . 26 62
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27 61
8 Pforzh . 26 62 -5

6 Less .BolIs .Roaa . 6 .5
6 Mbm .St .» ohl .23 112
5 Pfalz . Hyp. 24 2 .40
5 Rhein . Hy «. 24 2 .40
Sllieftwcrtb . 2 .10
4Bos.« om .Gold?r 70
» . „ . 30 80

Ptandbiiete .
Pfälz . Hnvoih.-Bk.

8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 „ 10
4 Liauid . 0.
4(4 „ m .
Rbely .Htzvofhekcnb .

8 Reihe 6- 9 81 .5
8 . 18—26 31 .5
8 . 26- 3<i 81 .5
8 „ 31 81 .5
8 „ 35 815

83 -5
83 .5
83 .5
83 .6
83 .5
335
84
84 .5

70
81 .5
81 .5
81 .5
84 .7

8 Gold « . R . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4(4 Liquid.
WLrtt .Hypothekenb.

8 Serie I u . II 85 .5
Württ . Creditverein
3 Reihe 1 95 .5
8 . 3

_
87

4(4 Anatolier 24 .2
3 Salon .Monaftir 2
5 Tehuantcpec —

Bankaktien .
13. 8. 14. 9 .

Adra 43 .8 43 .2
Bad .BanI 110 HO
Bronbl . 69 5 70 .8
BayBodcnlr 118 118
„ Hypo . — 55

« erl .Hdlsa . §2 82 .2
DD.BanI 48 .7 48 .5
D.Sop .Mci» 51 .7 59
Dresdner 42 .2 42
Kranliurter 80 .5 —
9/f.HyPoih .
Lux. Bank
Lcft.Kredit
Pfalz .Hypo
Rcichsbank

54 .5 56
0 .65 0 .65
0 .10 0 .10
49 .7 51
133.5 140.5

13. 9 . 14. 9.
Rhein.Hypo 98 -2 90
Süd .Bode» —
Wtb.Roten 95 .5 95 .5

Transportaktien .
R - ichSb-Bz. 98 .198 .1
Hopaq 10 -811 .2
Hcidclb.St - -
>Lioyd 11 .512
Baltimore - —

Industrieaktien .
LOirenbrau
Brauerei
, Biorzh .
„ Soiwartz
. Ei tzb.W.
„ Bulle
Abt Gebr.
A.E .G.
Bad .Maich.
Bay .Spicael
Bcram .EI.
Brcm .Bei.
BrownBov
Ccm .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
, GoldSilb
„ Linoleum
„ Berloa

Dyferh.WId

191 -
44 .5 44 .5
76 76
53 53

16 .7 18 .1
11 / 11 /

62 .2 65
25 .2 26 .7
93 .7 96 .6
166 168

69
8 .5

69
8 .5

El .Lichilroft £9 .2 90

13. 9. 14. 9,
Enz. Union — —
Eßl . Mosch . — -
FabcrLSchl — 34
A.G .Farben 109 114.2
Fcinin .Actt.
Felt .LGuill . 39 .5 42 .5
Frts . Hoi — —
Gcilliia —
Gesiürci — „ 73
Goldschmidt 38.90 43
Gritzncr - —
Grün Biis . — -
Hascnmllhlc
HaidLReu
Hanfw.Füff
Hilp. Armat
HIrschKnpI
Hochtics
Holzmonn
Anna
Aunabans
KlcitiSchanz 80
Knorr C .H.
KolbScküle
« ons .Braun
Kraußlol
Lahmayer
Lechwertc
Lnd.Walzm
Mainkrafiw . . T
Mctallacs.
Mr , A.G.

12 „ 11 .5
Jl .5 31 .5

4 .5
83
39

26

85

3 .7
84 .2
40 .8

26
40
181

88

60 .5 63
69 69

13.
Mornus
Mot .Darmst.
Rrckarwcrfc
Ccft .Eifcnb.
Rriuiaer G.
RhrlyElclt
„ Stamm

RödcrGcbr.
RütqerSw.
Schlint
SchncllFian

8. 14. 9.
32 .5 33 .2
50 30

80 80
74 .277 .5

45 .748 .7
n 6

SchrStempel 48 .7 43 .5
Schuckert
Sc » Wolff
SicmHalske
Slnalro
Süd . Zucker
Strohftoss
Thür . Lies .
Bcr .Dt .Lel
.. Faß

Botat Löfs.
Bolthom
Wolfs. W.
Württ . El .
ZcllftAfchaf ,

Memel
Wnldhos

M « nlnnaktien .
Buderus 60 .5 65
Efchweilcr —
Gclfcnlirch. 46 49 .5

127,0 132.7
40 40
152155

58 58
69 .7 69 .7
84 84

18 .7 -
17 17
33 34 .5

13. 9.
80

14. 9.
Harpen«
Ilse Berq
KaliAfchersl
» Salzdef.
„ Weftcrca.

« löckncr
Manesm .
Waiisscld
Phönix
Rh .BraunI
Rheinftahl
■Ur i.'./intit,
Sal , vcilbr
Tellu»
Laurah .
Ber . Stahl -

Versicherungsnkt .
Allianz 198 198
Franlona 133 130

„ 300« - 390
Mannheim — —

82 .7
134 0

— 108 b
145 140.0

47 .5 53 .2
50 .3 54 .3
22 24
30 32 .5
174.0 177
73 76
72 .2 75 .5
165 185

14 16 5̂
29 .2 32

Zeichenerklärung :
4— fein Angebot u.

keine Nachfrage' — ohne Umsatz
8 icparicrl
7 ex« . Dividende

Ziehung x ra «.
O konvertierte
Oer « . 2 . Stau . Rate

im variablen
Anleihen .

Altbcsitz 76 .2 76 .7
Ncubesitz 9 .710 .00

Verkehrswerte .
AG s. Berk. 40 .2 —
All . Lokal - —
Canod, — —
7 Reich »»« , 98 .2 98 .1
Hapag 10 .6 —
Hamb.-Süd — —

Rordll
'
A

'
d 11 .1 -

1Ci«»i 11 .3 —
Banken

Bk. el. W. — 58 .5
„ f . Brau — —
Reichsd obg . 139 141

Industrieaktien .
Akkninnl . 180 —
i „ 28 .7 28 .6
ZEG 17 .518 .5
BMW
Bembera
BcraerTiek . . -
Brrl . Karl»« f b-ö
, « rat , Licht 103.7 100.7
Bcrl .Mafch
Brl .-Brit .
Andern»
Eha .Waffcr
Chade
Ct-Gummi
Ct-Linol

- 149

60 .6 63 .7

131.0131.5
- 34 .6

Daiml .Benz 25 .8 26 -5
Dt .At .Tel. - „Q/o
. ContKas ? 9 .2
, Erdöl
„ Linol.
, Elscnh.

Einiracht
El . Liescr .
. Licht -Kr.

„ Schlesien
Engelhardt
FS Farbe »
Feldmühle

93 .7 97
41

70 74 .7

Die Bmdtziffern % V*. ' /». °/„ ‘U,
Licfcruna 6 / 73 .2 >Miaa

'/, weiden künftig durch eine Dezimalstelle bezeichnet , also beispielsweise 50 . 1 = 50 ' /- , 60 .2 — 60 1 usw,

109 114.7,

Verkehr .
FeltenGuill
Gelsenk .Bq.
Gcsfürel.L.
Goldschm .
Hamb. GU
Sarpener

oesch
Hokzmann
Hotclbetrieb
Ilse Bcrg
n Genuß

JunghansKali-Chem
^ AscherSl

Llörkner
Kolöwerte
Lahmeycr
Laurabütte
Leopoldgr.
Mannevm .
Manöfcld
Muast
MaxiHütte
MclaUgcs.
Montecat
Orenftein
Phönir
Polyphon
Rh .Braunk.
^ Elektro

Rheinftahl
R .W.E .
RütgerS
Lalzvets.
Lchl .Beru«Z
m Elektro

Schub.Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSke
StöhrKgarn
Stolb .Ainl
Thür .GaS
Lconhrkctz
Ber .Stahl
Vogel Tel.
Westercgcln
Aell -Waldh

41 .2 44 .5
47 .7 50
70 73

81 .2 §2 .1
52 .7 55 .5

- 58 .5

- 98 .5

62 3 -
- 113.7
- 17

33 -
51 .5 55- 25
37 .5 40 .2

26 .1 28 .2
31 -
21 -
l ? 7^ 5
74 .2 76 .1
73 .3 -
46 .7 49 .8

- 87 .2
- 94 -2

129 6 134.7

10 .7 -
30 .2 32 .3

106.5 109.5
32 .5 -
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OTTO HUMMEL
das gute Tachgefcfiäftfür cDamenfjüte
{Kaiserstr. Gcfce ßammsir .

Haut« Freitag zum letzten Mal :
Heimkehr ins Glück

m . HeinzRühmann, Paul Hörbiger, Luise Ullrich , Paul Heidemann u . a.
Ab morgen Samstag : Der lustigste aller Militärfilmei

Drei von der Kavallerie
3 Ulanen — 3 Meister der Liebe mit Paul Hörbiger , Fritz
Kempers , Paul Heidemann , Hilde Hildebrand , Else Elster , Senta
Söneland, Pointner, Falkenstein, Picha, Fischer-Köppe, Paulig, Lilien
Eine Bombenbesetzung 1 Regie : Carl Boese

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr
In der Wochenschau ; Aufnahmen vom Reichsparteitag in Nürnberg.

Heiterkeit ohne Endel

Marion, das gehört sich nicht!
Magda Schneider , Hermann Thlmig
O. Wallburg , Jul . Falkenstein , Olly Gebauer

Beginn : 4 .00 6 .20 8 .40 Uhr Jugönd verboten

Samstag , den 16 . September , von 16 —181/2 Uhr :
Nachmlttagsitonzert. Orches ! . : Bad . PottzetKapeiie

> " Verbilligte Eintrittspreise — ————

Badischer Kriegerbund
Landesverband des DeutlchenReichskriegerbundes Kyffhäuter

60 MrFeier
am 16. und 17. Sept . 1933 zu Karlsruhe

Samstag , den 16 . ' September , 20 Uhr 30 , Festbankett
Festhalle . Zutritt nur mit Festabzeichen .
(Büro des Badischen Kriegerbimdes , Kaiser¬
straße 152).

Sonntag , den 17 . September : Gottesdienst -, 11 Uhr
Abmarsch des Festzuges vom Mühlburgertor
aus : 11 Uhr 30 Totenehrung durch 3 Minuten
Halt : Vorbeimarsch beim Reichsstatthalter und
dem Vertreter des Kyffhäuserbundes : Auf¬
lösung des Zuges auf dem Schmiederplatz , wo
der Religionslehrer Wolf kurze Ansprache an
die versammelten Fahnen hält . Ab 15 Uhr
großes Festkonzert auf dem Festplatz . 15 Uhr :
Einweihung der Schieß -Stätte im Wildpark ;
15 Uhr : Reiterfest in der Leibdragoner -Ka -
seme . (Niedriges Eintrittsgeld ) ; 17 Uhr : An¬
sprache des Landesführers Generalmajor a . D.
Üllmann .

Montag , den 18. September : Schießbetrieb auf der
Schieß - Stätte im Wildpark und Festplatz¬
betrieb den ganzen Tag .

Das gewaltige Hocfegebirgsdrama :

Der Judas von Tirol
Fritz Rasp , der Träger der Titelrolle , trifft heute 8.11 Uhr am
Hauptbahnhof ein und ist nur heute in allen Vorstellungen persönlich

anwesend.
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr. Jugendliche nachmittags halbe Preise

SMfiirSefchelbroim!
Aufruf !

Bei der Linderung der großen Not , die durch die
Brandkatastrophe in Oeschelbronn hervorgerufen
wurde , wird auch die badische Wirtschaft nicht
zurückstehen . Ich bitte sämtliche badische Fir¬
men aus Industrie und Handel , in weitgehender
Weise durch Zurverfügungstellung von Geld und
Warenbeständen mit dazu beizutragen , unseren un¬
glücklichen Volksgenossen von Oeschelbronn über
die schwere Prüfung hinwegzuhelfen .

Dr . Kentrup ,
Präsident der Badischen Industrie -

und Handelskammer .

\ ^ /
#

Fesche Filzkappe
mit neuartig gestedc - n f| Etcm Kopf u . Biesen - *| IfzR

Moderne Glocke
aus Glanzfilz , mit | * | | | *
aparter Kopfverar- Jl l | J|

_ —- -zz.it

Hübsche Samtkappe
flott gesteckt , mit | | ä |*fescherSchleifengar ' n # *1
nitur . • UflLII

: e. .. .

Haarfilzhut
fesche Modellkopie , m pjleieg. Verarbeitung, i J| | |
in viel . Färb. u .Weit. 1 »OT

- --

T
HERMANN

WMMÄ

BadischesStaatstbeater
Freitag , de« IS. Sevt .
Eröffnungsvorstellung

des Schauspiels .
» Fl (Freitaglniete ) .

Neu eingeübt :

ArnesBernauer
Ei « beitttökä Trcmer -

fpfri von Hebbel.
Regie : Banmbach .

Mit wirkende :
Paust , Teiling . Gebe-
I-ciit, Ernst . Gemmecke ,

Herz, Hierl , Höcker ,
Kienschers. Kloebl«,
Kühne . Mathias

Mehner . P . Müller .
Prüfer , Schirl»« ,

v . d . Trenck. Ehret .
Kilian , Meyer . Nagel ,

E . Ott , Varn ,
Anfang 19.30 Uhr .

End « 23 Uhr .
Preite B (0.6fr—3.90) .

DieZimmerarbeiten

Suade-Wäsche
Scheren . Rupfen , Pfle

>cn lassen Sie am
estcn vom Fachmann

vornehmen im
Tierhrim des Tier¬

schutzvereinsKarlsruhe
am Flugplatz .Telephon Nr . 4635 .

für den II . und III .
Banabschnitt der vor¬
städtischen Kleinsied¬
lung an der Pulver »
hausstvatz« sind zu ver¬
geben.

Bordrncke können
beim Stadt . Hochbau¬
amt , Rathaus . 3 . St .,
Zimmer Nr . 126, ab¬
geholt werden . Di «
Angebote sind daselbst
bis
Donnerstag . 28. Sevt .
1933, vormitt . 10 Uhr .
ZtMmer Nr . 120 ern-
zureichcn.

Sa . 16. 9 . : Kein« Vor¬
stellung . So . 17. 9 . :
Di« Meistersinger von
Nürnberg .

Zwangsversteigerung .
Freitag , d . 1L . Sevt .

1933. nachmitt . 2 Uhr .werde ich im Karls ,
ruhe , im Pfand -lokal ,

Herrenftratze 46a,
gegen bare Zahlung
rm Bollftrcckungswege
öffentlich versteigern :

1 Äktenschrank, 3
zahnärztliche Instru¬
mente . 1 Schrei bmasch .
1 Drehbank , 2 Schnell¬
waagen , 8 Ladentbe-
ken. 1 Bettstelle mit
Rost. 1 Slandgram -
mophvn , 2 Spiegel , 1
runder Tisch . 1 Klnb -
fcsse -l, 7 Bilder . 1 No¬
tenständer , 1 Säule , 3
Bodenteppiche. 18 Bde ,
Lexikon. 2 Büfetts . 2
Kredenzen , 3 Sofas , 3
Warenschrke.. 1 Blok-
ker , 1 Nähinaschine , 1
Bitrin « . drei Schreib¬
tische, 1 Füllavvarat , 2
Gteingutgciäh « 1 Le¬
der-Sofa .

Karlsruhe , 14. 9. 33.
Butz .Gerichtsvollzieher .

3srael. Gemeinde.
Haiivtsvnagoge
Kronenstrab «.

Freitag , d . 15. Sevt . :
Sabvatanfang
6 .30 Uhr .

Samstag , d . 16. Sevt . :
MoraenaottcSdienst
8.30 Uhr .N ach mittaasgotteS -
dicnft 3 .30 Uhr .
SabbatauSgcmg
7.20 Uhr .

Werktags :
Mor ^engo tteSdienll
ÄbendgotteSdtenst
6.30 Uhr .

Sonntag , b . 17. Sept . :
Andacht auf dem
neuen Friedhof .11 Uhr .

Ein Extra -
Angebot in schuh

,
'
k ' ; -

Zu vermieten

Kailerstratze 40
2 Trepp , hoch, ift auf
1. 1fr. 83 eine schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu ver¬
mieten . Zu erfrag , da¬
selbst im Laden .

Fn Gernsbach
ist rdollisch gelegen«

herrschaftlich«
4 M . - MH « .
mit Küche. Bad und
Nebenräumen u . schö¬
nem Garten , besonders
für Pensionäre geeig¬
net . sofort od . später
«« verm . Angeb , unt .Nr , 2919 i . Taablattb .

mm

M

SpanoenschuheEicMnps
farbig Chevreaux , A AA
mit Biesengarni - h llll

Lack-Garnitur , ß Aß
L. XV.-Absatz . . ß

Ctievreaux-PumpsSpaipsclie
mit weißerPaspolß 1) 11
L XV -Absatz . . Q ( jjy

farbig Chevreaux , M AA
überzogen . LXV .- h 8I | |
Absatz .

tom -Püps Drei -taiscüe
farbig, Eidecbs- A AA
gamitur L . XV .- II l | | l
Absatz . ll . VÜ

braun Chevreaux A AA
Eidedis - Einlage, | D l | l |
Blockabsatz . - - V » llll

> "J

Jedes Paar nur . 6 ,
Beachten Sie unser Spezialfenster Nr . 4

Bindeschuhe
:au Chevreaux .frauChevreaux _ --
idechsgarnitur E Qll

Trotteurabsatz U. uU

Durlacherstratze 15 istint 4, St . eine Wohng .
(Dach) ans 1. Okt . zuverm . Anznseh, 9 bis
12 Uhr . Näher . 1 . St .

Wir ziehen um !
Ab 1 . Okt . befindet sich unser Geschäft

Kaisersir . 126
H. Bodmer vo'm L0*hl Nad"-

Kaiserstr . 209
Spezialhaus für
Handschuhe, Strümpfe, Herrenartikel

baden mit Büro
« . grotz . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfrage »
Büro . Soiienstr , 74.

| Sonniges
Balkonzimmer

mit Schreibtisch, Kla -
| vier etc . zu vermieten .
I Follrntrafte 6 . III . r .

Laden
in guter Lage , aus 1.
Oktober zu vermieten .
Angeb . nnt , Nr . 2920
ins Tagblattbitro erb.

Zimmer
Frdl . möbl . Zimmer

bei alleinsteb. Dame
in aut . Hanse i . iuna .
Mädchen zu verm :« t .
Kka-uvrcchtstr. 36. III .
Eins . möbl . Zimm .
mit el . Licht sofort od .
später zu vermieten .
Wtnteritr . 26b , III . r.

Gut möbl. Zimmer
1—2 Betten , zu verm ,Schlvtzvlatz 7. III .

K : Zimmer
komb . Wohn - » .Schlaf .
»imm , am Karlsplav ,Etaa .- Heiz ., Bad usw.preiswert zu vermiet .Gtbhardstr . L III . . l .

Gut emger . Zimmer
zu verm . . Dampfhci ».,Bad u, Kiichenbeniitz.Kurfürstenstr . 18 . ge¬
genüber Albtalbahn ,bei Fuchs .
Möbl . Mnlnrde

»u vermieten .Wenzel, Soiienstr , 13,Seitenbau , 2 . St .

mietgesuche

Rentner sucht
2—8 Zimm .- Wohnuug
evtl , wird Etagenhe :».übernonnncn . Preiö -
angcb . nnt . Nr . 8139
ins Tagblattbnro erb.
Aelt . Frl . sucht leeres
Zimm . od . heizb.llllail-
iavdc mit kl . Kochgcl .
auf 1 . Okt . i . d . Weit-
itadt . Angeb . m . Prs .
u . Nr . 2915 i . Tagblb .

Musikstnbcnti » mit
ei« , Klavier , sucht ans
15. Sept . ruhiges ,

möbl . Zimmer
Zuschriften mit Preis¬
angabe erbittet

Emilie Burger ,Werthcim (Main ),
Brückengasse 17.

2—8 3im « .- Wob»«»g
auf 1. Nov . gesucht .Preis bis 32 Jl . An¬
gebote unter Nr . 2918
ins Tagblattbnro erb.

Allcinst . Fräul . nrittl .Jahr . , m. gut . Zeug» . .7 I . bei hies . Arzt , im
Kochen perf .. Nähen u .Bügeln gut erfahren ,

sucht Wirkungskreis
als Sausdame

zur Führung eines
franculos . Haushalts .Adr , i , Tagbl , zu crir .

Zu verkaufen
Konservenschrauk nnt «
telgr . 7 Jl . schön« gr.
Gasznglamve 3 Jl .
Schützenftraße 20, IV.

Herrenfahrrad
lehr gut erh. , billig zu
verkf. Marienstr . 82a ,II . lNcbeiiiussrhule ) .

Mädchen. 21 I . . sucht
sof. Stellung , w . wei¬
terer Ausbildung im
Haushalt . Angeb . unt .Nr . 8142 i. Tagblattb .

mm
[ in guter AusFühr .
besond . preisw .
Bedarfsdeckungs¬scheinewerden in' Zahlung genommen

aondorf

Aus einem Nachsatz
sind verschiedene

MMMöllik
etc . bill . »u verk. Näh .

Tullastr . 76, IV . . r .

Sandeisschulen u . Söhere Sankels
schulen I und « Karlsruhe.

Am Donnerstag , de« 21. September 1#**
beginnen nachstehende

Abendfachkurse
(Abteilungen f . Anfänger u . Fortgeschrittenes
Maschinenschreiben, ReichseinhettSkurzichrus'

Buchhaltung . Kaufmännisches Rechner,
Fremdsprachen (Französisch. Englisch. Sva
nisch) . Autzeibem werden bei genügend"
Beteiligung eingerichtet; Kurse in Hand" ? '
betriebslebre und Briefwechsel, Berkaufs '
lehre , Dekorations - u . Werbelehre , Rcklaws'
schrift , Warenkunde , Schön - und Rechtschr " '
den . Kursbauer bis zu den Weihnaw^ '
serien . Für jedes Fach ünd jeweils 4 Wochen'
stunden vorgesehen. Die Kursgebübr betragfür jeden Kurs 1fr Ji , für Maschinenschrei
ben 12 Ji . Anmeldungen werden bis
21 . September 1938 in den Sekretariate "
Zirkel 22 , II . Stock , Zimmer 8 und Krieg »'
nratze 118, II . Stock . Zimmer 12 . entgegen
genommen . Die Direktionen .

Schlafzimmer
eichfarbig,

1 Schrank mit Jn -
nensptegel , 1 Wasch¬
kommode m . Spie¬
gelaufsatz. 2 Nacht¬
tische. 2 Bettstellen

Mb . 175.-
MöbelhausMaier Wciubeimar

32 Kronenstratze 32 .

Contincntal -
Schreibmaschiue

fast neu , sehr billig zuverkaufen . Wo. sagtdas Tagblattbnro .

EfnzeimODei
Dipl . Schreibtisch, eiche

Mk . 55 .-
Couche, sehr wuchtig u .
elegant m . Rückenlehne

Mk . 75 .-
Polstersessel gz. mod.

Mk . 9 .75
Köchenkredenz, f. nur

Mk . 48 .-
HeB, Frisdrichspi . 7

unter den Bögen

gebraucht, zu verkanf-
Sosienstratz « 21,

Autenricth .
Mod . Licgesportrvasn
eis . weitz . . Kinderben
zu verkaufen .Lachnerstr. 18, vaA>

KInderiiegioagen
weitz . gut erhalt . , btll-
„ zu verkaufen . . .
Borholzstr . 33. 2 . ^

Kohlen - Svarbcrde
mit Garantie , neu
gebr ., Ratcnzahl . , « t*1
nehme in Zahlung . .

Blnmenstr . 11, v >̂

Schlafzimmer . Sveßr
zrmmcr , bessere Kne>n>
Schrank , Diplomat, .

Rotzbaarmatr . zu kaui ,
gesucht . Angcb . w ?
Nr . 8143 j . TaablaA

Öfen ,Dauerbrenner , nur >?
gutem Zustand , min !'
Gr ., , n kauf, ges«^Angeb. mit Prctsa "-E
u . Nr . 8141 t . Tagblb

Rollbahngleis
» . Muldenkipper , Dieselloko. sofort, «
»esncht . Off . u . S. T. 8282 an „Ala ". Karl«'

ruhe . Kaiscrstratze 141.

Wegen Umzug
1 vollst. Bett . 1 Schrk.
il . Waschtisch 50 Jl . 1
cif . weitz . vollst. Bett
20 Ji , braun . Rinds -
ledcr-Klnbsvsa ÖOJi, 1
Polstersessel 20 Ji , cl .Lampen , 2türig . Eis .-
schrank . innen Glas ,
45 Ji , 6flam . Gasherd
60 Ji , grotze Palme u .verichted. Hausrat zuverkaufe ».

Kriege strotze 39 , I .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufe»
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Haußversonal

ober eine Stelle i"
einem Büro
einem HauSHa »

ober Kapitalien
fs Inserieren Sie Im

^
„Karlsruher Tagblatt
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